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Zur. weiteren Ausführung einer Bine... 
vorgeſtern zu feinen Gäſten über das Verhältniß der ber 
Wahlen für die verſchiedenen Parteien abgegebenen Stimmen 
der Anzahl der Abgeordneten derſelben machte, wird heute offieiös 
folgende Mittheilung veröffentlicht: b 
Bei einer Vergleichung der Wahlſtatiſtik des Jahres 1878 mit der des 
wahres 1881 ergeben ſich folgende Dat i 


De 


aten: 
Im Jahre 1878 hatten die Liberalen mit Ausſchluß der Nationalliberalen 
und Fortſchrittspartei 156,117 Stimmen 
die Nationalliberalen 1,380,645 „ 
die Fortſchrittler 2 385,084 „ 
’ 7050 zuſammen 1,871,844 Stimmen. 
Dagegen erhielten im Jahre 1881 } 


die Liberalen 153,074 Stimmen 
die Nationalliberalen 640,437 „ 
die Seceſſioniſten 370,841 9 
die Fortſchrittler 653,480 „ 


a zuſammen 1.817.832 Stimmen. 

Die Liberalen in ihrer Geſammtheit, wie ſie ſich zu zählen belieben, 
haben alſo im Jahre 1881 — und zwar nicht etwa unter dem Eindruck der 
Zwangslage engerer Wahlen, ſondern bei den erſten Wahlen am 27. October 
eine Einbuße von 54,012 Stimmen erlitten. e ö 

Unter den größeren Parteien iſt die conſervative die einzige, welche 
einen Zuwachs von Stimmen aufzuweiſen hat, indem fie a 

von 749,494 Stimmen im Jahre 1878 
auf 870,358 Stimmen im Jahre 1881 


ſortgeſchritten ist. 


im Jahre 1878 
im Jahre 1881 
das Centrum hat alſo im Vergleich beider 
Jahre 


Auf Centrumscandidaten fielen 
1,388,043 Stimmen, 
1,245,531 


ul 


142,512 Stimmen 


verloren. 
Die Socialdemotraten hakten { 
im Jahre 1878 437,158 Stimmen, 
im Jahre 1881 311,77 


. 


125,388 Stimmen. 


ſind alſo im Jahre 1881 zurückgegangen um 
; 150,963. Stimmen, 
92,4 


Die Particulariſten vereinigten auf ſich 
\ i jahre 1878 h 
im Jahre 1881 ö 22 
ſind alſo um 58,492 Stimmen, 
d. h. um ½ ihres Beſtandes zurückgegangen. 
Die Polen hatten 
im Jahre 1878 
im Jahre 1881 ; 5 
alſo im Jahre 1881 weniger 15,168 Stimmen. 
Trotzdem haben die Polen in dieſem Jahre 4 Abgeordnete mehr in den 
Reichstag gebracht als im Jahre 1878. a b 
In der Geſammtzahl der großen Parteien — abgeſehen von der ge⸗ 
rings Ziffer der Effe und der republikaniſchen Volkspartei — iſt die 
„ beulſ unſerpative Partei alſo die einzige, welche bei der erſten Abſtim⸗ 
mungen Zuwachs von Wählern erhalten hat und zwar einen ſolchen 
von etwa 121,000 Stimmen, d. h. von 4 Procent der geſammten wahl 
berechtigten Wähler von etwas über I Millionen, don denen aber wiederum 
im Jahre 1881 666,450, d. b. ziemlich genan „ Millionen mehr als im 
Jahte 1878 ſich von den Wahlen gänzlich fern gehalten haben. — Trotz 
der aufgeregt Agitationen dieſes Jahres hat ſich alſo die Betheiligung an 
den Wahlen dert, und zwar um “ pCt. der geſammten Wahlberech⸗ 
ligten, d. h. fie it von 63 auf 56 pt. zurückgegangen. 5 
Solche Berechnungen — ſo bemerkt die „N.⸗3.“ hierzu — ge: 
Ren zu den Betrachtungen, mit denen unterlegene Parteien ſich zu 
bſ, pflegen: der Zufall der Wahlkreis⸗Abgrenzung, die mangelhafte 
eigene und die beſſere gegneriſche Organiſation, der Unterſchied in den 
aufgewandten Geldmitteln u. ſ. w. Das iſt immer ſo geweſen. 
Ohne Zweifel bieten die obigen Zahlen ein gewiſſes Intereſſe dar; 
Aber um zu beweiſen, was fie nach der Abſicht der Regierung be⸗ 
weiſen ſollen, müßten ganz 
die oben angeführten. Dieſe erklären ſich u. A. ſehr leicht dur 


210,062 Stimmen, 
194,894 


Kleines Feuilleton. 
f Paris, 22. Novbr. [Eine Armenleiche.] Vor einigen Tagen ſtarb 
in einer elenden Dachkammer hierſelbſt der Baron Paul Krüdener, der Sohn 
der berühmten Frau von Krüdener, welche bekanntlich lange Jahre die 
intime Freundin und Beratherin Alexanders I. von Rußland war. Jüngſt 
erſchien die ſehr intereſſante Correſpondenz dieſer politiſch⸗ myſtiſchen 
Schwär merin. Ihr Sohn gehörte einſt zu den eleganteſten ruſſiſchen 
Oſſtzieren. Nachdem er ein belrächtliches Vermögen dürchgebracht, nahm 
er im Jahre 1871, um der Schuldhaft in 92 zu entgehen, ſeinen 
dauernden Aufenthalt in Paris. Hier arbeitete er für einige legitimiſtiſche 
Blätter, denen er Auſſätze über den Vortheil lieferte, der für Frankreich 
durch die Wiederherſtellung der Monarchie in den Beziehungen zu Rußland 
erwachſen würde. Da dieſe Artikel entweder gar nicht oder doch ſchlecht 
honorirt wurden, ſo befand ſich der Baron oft in der verzweifeltſten Lage. 
Daß er nicht völlig unterging, ſich vielmehr noch zehn Jahre halten konnte, 
verdankte er der Güte des Fürſten Orlow, des Botſchafters ſeines Vater⸗ 
landes. Desgleichen ließ ihm der Großfürſt Konſtantin, ſo oft er in Paris 
anweſend war, Unterſtützungen zukommen; dieſe wurden aber meiſt gleich 
inen beo fühlte ſich nämlich der Baron wieder im Beſitz einer ges 
füllten Börſe, 0 a 0 
Glanzes ſo mächtig, daß er nicht eher ruhte, bis er den letzten Franken 
verſchleudert hatte. Den Illuſionen eines einzigen Abends opferte er das 
Geld, welches für einen piertel⸗, ja halbjährigen Lebensunterhal: beſtimmt 
war. Als im vorigen Jahre der Großfürſt Konſtantin im Hotel Bignon 
das berühmte Diner gab, dem auch die Vertreter der Preſſe beiwohnten, 
ertönte von einem benachbarten Salon aus faſt ununterbrochen ein ſolcher 
Lärm, daß man in der Geſellſchaft des Großfürſten ſich kaum mehr ver⸗ 


ſtehen konnte. Champagnerpfropfen knallten, Toaſte wurden ausgebracht, 


und dazwiſchen klang jenes ſilberne Lachen, welches „dieſe Damen“ bei 
fröhlichen Gelagen hören zu laſſen pflegen. Aergerlich fragte endlich der 
Großfürſt den Wirth, wer denn daneben einen ſolchen Skandal verübe. 
„Der Herr Baron Krüdener“ erwiderte Bignon ehrerbietig. Der Großfürſt, 
welcher die erwähnte Gewohnheit des Barons kannte, lächelte. Er hatte 
ihm an demſelben Morgen tauſend Francs geſchickt. Nach dem Tode 
Krüdeners machten einige Freunde Verſuche, die ruſſiſche Botſchaft für ein 
ſtandesgemäßes oder vielmehr ein dem Andenken der Frau von Krüdener 
entſprechendes Begräbniß ihres Sohnes zu intereſſiren. Man weiß nicht, 
an welchem Widerſtande dieſe Verſuche ſcheiterten; Thatſache iſt, daß Paul 
Krüdener als „Armer“ beſtattet wurde. g (N. Fr. Pr.) 
Vor einiger Zeit zog eine 


W LIST us ne 
ISclavenhandel mit engliſchen Kindern.] Vo € 3 
Gymngſtikertruppe durch Europa, welche auch in Wien gaſtirte und die ſich 
als die Truppe der „echten Beduinen Araber vom Stamme Beni = Zoug⸗ 
Zoug“ ankündigte; als deren Führer fungirte ein franzöſiſcher Araber 
Namens Hadjali⸗ ben⸗Mohammed. Die Truppe producirte ſich zuerſt in 
London im königlichen Aquarium in Weſtmünſter, trat dann in mehreren 
europäiſchen Großſtädten auf und befindet ſich gegenwärtig ſchon ſeit mehreren 
Monaten in e wo ſie auch vor dem Sultan ihre Künſte pro⸗ 
ducfren durfte. Hier machte aber ein Engländer Namens R. D. M. Littler 
die Entdeckung, daß von den 20 Mitgliedern der Truppe vierzehn nicht dem 
Beduinenſtamme der Beni⸗Zoug⸗Joug — wenn es überhaupt einen ſolchen 


f 
1 * 


Bilerteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 58 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. == Stine für dig 
Pf. 


Ale gar keine Ausſichten hat, 


Orden vierter Klaſſe; ſowie dem Préposé des Douanes Louis Hirigoyen 


des Reichs ertheilt worden. 


und Unklarheit über 
achtet, um ſich nach keiner Seite hin zu binden, 


andere Zahlen⸗Unterſchiede vorliegen, 9 
ch den 


o erwachte in ihm die Erinnerung an einſtige Tage des 


* uwe ſechszigſter Jahrgang. — Ediard Trewendt Zeitungs ⸗Verlag. 
AUmſtand daß 75 - LBS TOTEN SIEETRETERT ET 2 
5 | 2 gelmäßig der Elf 

welche Fürdvomarck] Wahlkrei ; fer der Partei, 
FE ben letzten 9115 1 5 iſt, in demſelben gering, die Bethelli⸗ 


INES 


welche in einem | 


wach 10 eben ſo macht eine Partei da, wo 

. eine großen Anſtrengungen; zu ſolchen 
fordern füt Aagewiſſe Chancen Beh A Sn = 
dem Verhältniß der Süümmenzahl jur Abgeordnetenzahl der Parteien 
ziehen zu können, müßte man eine der obigen ähnliche Statiftit 
haben, welche ſich auf die einzelnen Wahlkreiſe erſtreckte; die ſumma⸗ 
riſche Zuſammenfaſſung beweiſt nichts. 


Berlin, 25 e 1 

„25. Nopember. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat de 
Sous-Commissaire de la Marine, Commissaire de kun 
Caſimir Delamer zu Saint⸗Jean⸗de Luz den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe; dem Maire Martin Guilbeau ebendaſelbſt den Königlichen Kronen⸗ 


ebendaſelhſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 

Se. Maj. der König hat die in der landwirthſchaftlichen Verwaltung be⸗ 
ſchäftigten bisherigen Regierungs⸗Aſſeſſoren Bodenſtein zu Münſter i. W. 
und Binder zu Kaſſel zu Regierungs⸗Räthen, ſowie die Gerichts⸗Aſſeſſoren 
Lindemann, Shufter, Alt und Deutſchmann zu Amtsrichtern er⸗ 
nannt; und dem Eiſenbahn⸗Directions⸗Präſidenten Jonas zu Elberfeld die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte zum 1. December d. J. in 
Gnaden ertheilt. 5 

Dem zum franzöſiſchen Conſul mit dem Sitz in Bremen ernannten bis⸗ 
herigen Vice⸗Conſul in Alicante, d' Iſtria, iſt das en 9 0 

5 (R.⸗Anz. 

— Berlin, 25. Nov. [Vom Hofe. — Die franzöſiſche 
Botſchaft. — Die Aeußerungen des Fürſten Bismarck 
bet der parlamentariſchen Soiree.] Der Kaiſer befindet ſich 
in fortſchreitender Beſſerung und man hofft in wenigen Tagen auf 
volle Wiederherſtellung. Auch das Befinden der erkrankten Prin⸗ 
zeſſin Sophie, Tochter des Kronprinzen, giebt zu keinen Beſorg⸗ 
niſſen Anlaß. Endlich lauten auch die Nachrichten über das Be⸗ 
finden des Großherzogs von Baden erfreulicher Weiſe durchaus 
günſtig. Die Kalferin wird in längſtens 8 Tagen in Berlin er⸗ 
wartet. — Für die Beſetzung des franzöſiſchen Botſchafterpoſtens 
in Berlin ſind nach Mittheilungen aus diplomatiſchen Kreiſen nur 
zwei Candidaturen ernſthaft in Ausſicht genommen, nämlich Freycinet 
und Challemel⸗Lacour. Der erſtere ſcheint indeſſen an ſeiner Weige⸗ 
rung, eine Ernennung unter dem Miniſterium Gambetta anzunehmen, 
feſtzuhalten, während letzterer von ſeiner früheren Abneigung, nach 
Berlin zu gehen, jetzt zurückgekommen fein fol. Der Rücktritt St. 
Vallters wird nicht nur in diplomatiſchen Kreiſen, ſondern noch leb⸗ 
hafter am Hofe bedauert. — Die Nachtiſch⸗Unterhaltung, welche Fürſt 
Bismarck geſtern führte, iſt in Abgeordnetenkreiſen eindruckslos ge⸗ 
blieben. Man findet dort, daß der Reichskanzler lediglich wiederholt 
hat, was er früher ausgeſprochen und daß die allgemeine Verwirrung 

d f die nächſten Ziele ſeiner Pläne dadurch in keiner 
Die Zurückhaltung, welche das Centrum beob⸗ 
wird lebhaft be⸗ 
ſprochen und hinzugefügt, daß dies Verhalten auch bei dem geſtrigen 
Diner des Reichskanzlers nicht unbeachtet geblieben ſei. Die Cen⸗ 
trumsführer nehmen keinen Anſtand, offen zu erklären, daß ihnen der 
geſtrige unerwartete Ausgang der erſten Löſung des Budgets erwünſcht 
geweſen. 


Weiſe gehoben ſei. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt 
Anſtalten Beſtellungen auf Sie Zeitung, welche S kn) Montag 


ner 3. — Hilfsarbeiter im Reichsamt des Innern Julius Schulze empfa 


einmal, an den übrigen Zagen zweimal erſcheint. 2 
* 


—— 


Glückwunſchadreſſe zum Geburtstage folgendes Dankſchreiben vom 
22. Nov. zugehen laſſen: . A 
„Den Stadtverordneten ſage ich für ihre guten Wünſche zum 21. Novem⸗ 
ber meinen herzlichen Dank. Bei meinem lebhaften Intereſſe für das Ger 
deihen Berlins und das Wohlergehen ſeiner Bürgerſchaft gereicht mir jedes 
Zeichen der Anhänglichkeit und Theilnahme, welche die Vertreter der Haupt 
ſtadt mir und den Meinigen bezeigen, zu inniger und aufrichtiger Freude. 
(gez.) Victoria, Kronprinzeſſin.“ 

[Die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl! hat ſich eine leichte 
Erkältung zugezogen, welche dieſelbe ſchon ſeit einigen Tagen veran⸗ 
laßt, das Zimmer zu hüten. Geſtern Nachmittag empfing die Frau 
Prinzeſſin den Beſuch der auf der Durchreiſe Mittags aus Deſſau 
hier eingetroffenen Frau Herzogin von Anhalt, fowie des Prinz 
Friedrich von Anhalt. 


[Zu den Nachwahlen.] Der antifortſchrittliche Candidat für die i 
dritten Berliner Reichstagswahlkreiſe zu vollziehende Nachwahl, Profeſſot 
Dr. Adolf Wagner, hielt in einer geſtern Abend im oberen Saale des 
Noce ea Etabliſſements vor einer von mehr denn 2000 Perſonen 
beſuchten Verſammlung ſeine Candidaturrede. — Nachdem Liebermann 
von Sonnenberg die Verſammlung mit einem dreifachen Hoch auf 
Se. Majeſtät eröffnet hatte, äußerte ſich zunächſt Hofprediger Stöcker: 
Daß die de don ſolch große Erfolge erzielte, hat zumeiſt in der 
Unkenntniß der von uns angeſtrebten Socialreform ſeinen Grund. Die 
Fortſchrittspartei, daß muß ich anerkennen, hat durch die Gewerkvereine 
und die Schulze⸗Delitzſch ſchen Genoſſenſchaften auch Poſitives für V 
beſſerung der Lage der Arbeiter und Handwerker geſchaffen. Allein alle 
dieſe Inſtitutionen vermochten den ſocialen Ruin nicht aufzuhalten und 
die Reihen der ſocialdemokratiſchen Anhänger nicht zu vermindern. Nach: 
dem ein Brief eines hervorragenden ſocialdemokratiſchen Führers bekannt 
geworden, in welchem dieſer ſchrieb: er ſei bereit, das Gute, was die Regie⸗ 
rung den Arbeitern biete, mit Freuden zu acceptiren, haben wir keinen? 
Stand genommen, mit den Soctaldemokraten über eine gemeinſame Wahl⸗ 
operation zu unterhandeln. Wir ſagten den Socialdemokraten: Wenn Ihr 
Eure Forderungen nicht durch gewaltſame Revolution, ſondern auf dem We 
der friedlichen Reform anſtrebt, dann ſind wir bereit, mit Euch gemeinſchaft⸗ 
lich die Fortſchrittspartei zu bekämpfen. (Stürmiſcher Beifall.) Der Brief 
der Herren Behel und Liebknecht war nicht an uns gerichtet; ich kann nur 
ſagen, daß die Socialdemokraten, mit denen wir hier in Berlin unterhan⸗ 
delten, das Mißlingen der Vereinbarung ſehr bedauerten und ich bedauere 
es auch. Der Redner ſchloß mit einer Empfehlung der Candidatur Wa 


ebenfalls die Candidatur Wagner's. Er ſei zu Gunſten des genannten 
Candidaten zurückgetreten, weil er die Sache und nicht die Perſon im Auge 
habe und weil er überzeugt ſei, daß ein Mann von der wiſſenſchaftlichen 

Bedeutung eines Prof. Dr. Wagner mehr Ausſicht auf Erfolg habe, auch im 
Reichstage mehr nützen könne als er. Dies ſchließ er 


3 ieße ja nicht aus, daß 
das nächſte Mal in dieſem Wahlkreiſe wieder eine Candidatur annehm. 
Mit den 843 Stimmen, die am 27. October Dr. Henrici erhalten, ſind 

in dieſem Wahlkreiſe 5800 Stimmen in antifortſchrittlichem Sinne abge⸗ 
geben worden. Wenn jeder dieſer 5800 Wähler am 28. Robbr. nur einen 
Wähler, der bisher noch nicht gewählt, veranlaßt, in antifortſchrittlichem Sinne 
zu ſtimmen und daſſelbe bei nur einem fortſchrittlichen Wähler bewirkt 
und ferner einen fortſchrittlichen Wähler am 28. November von der Urne 
fern hält, dann iſt der Sieg unſer. (Stürmiſcher Beifall.) Prof. Dr. Adolf 
Wagner erläuterte ſodann in längerer Rede ſein Programm, das einmal 


[Der Kronprinz! empfing geſtern Vormittag 11 Uhr, nach der (Ruf 


Rückkehr von einer Ausfahrt, einige höhere Offiziere zur Entgegen⸗ 
nahme perſönlicher Meldungen und ſtattete dann Sr. K. H. dem 
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin im Königlichen Schloſſe einen 
Beſuch ab. 


großen Stamme der gewöhnlichen Straßen ⸗ Araber 
Es find junge Engländer, die ſchon als Kinder von 
Eltern in die erbärmlichſte und härteſte Sclaverei, die 
es geben kann, verkauft worden ſind. Mr. Littler enthüllt in einem Briefe 
an die „Times“ den ganzen ſchmachvollen Handel und die jammervolle 
Lage der unglücklichen Geſchöpfe, die ihrem Herrn und Peiniger preis⸗ 
gegeben waren, indem keine engliſche Behörde ber die Provenienz der 
Kinder und deren Verhältniß unterrichtet war. Die Sache kam dadurch 
an den Tag, daß der Vater zweier bei der Truppe befindlichen Knaben ſich 
beim engliſchen Conſulate über die ſchlechte Behandlung ſeiner Kinder 
beſchwerte. In Folge deſſen eruirte man, daß bei Hadjali⸗ben⸗Mohammed's 
Truppe ſich vierzehn Kindern engliſcher Eltern aus London befinden, 
welche im zarteſten Alter — zwiſchen vier und ſechs Jahren c bon ihren 
Eltern dem Araber für die Summe von je 30 bis 40 Schillingen per⸗ 
kauft worden ſind, allerdings unter dem Scheine des freiwilligen Ein⸗ 
trittes der Kinder in den Dienſt auf die Zeit von zehn bis vierzehn 
Jahren, wogegen ſich Hadjali⸗ben⸗Mohammed verpflichtete, die Kinder zu 
ernähren, zu kleiden und zu erziehen. Littler fand die vierzehn Kinder in 
einem efneläkench Quartiere in Konſtantinopel, eingepfercht in einen Raum 
von 15 Fuß im Quadrat und unter der Auſſicht zweier Weiber. Sie waren 
im Zuſtande ſchrecklichſter Verwahrloſung und bedeckt mit Wunden, die theils 
bon Verletzungen bei den gymnaſtiſchen Uebungen, theils von der Peitſche 
ihres Peinigers herrührten. Die wenigſten konnten noch einige Worte 
Engliſch ſprechen, obwohl ſie alle geborene Engländer ſind. Littler ſetzte es 
durch, daß die 1 1 
itiſche Conſulat gebracht und daſelbſt als engliſche Unterthanen regi⸗ 
1 1 Auf die Frage, ob ſie nach Hauſe zu ihren Eltern 
zurückkehren wollen, antworteten ſie aber aus Furcht vor ihrem anweſenden 
Herrn berneinend, und es ſtellte ſich heraus, daß er ſie zu Hauſe mit 
Strafen bedroht und hungrig und durſtig auf das Conſulat gebracht hatte. 
Auch hatte Hadjali⸗ben⸗Mohammed bereits alle Vorbereitungen getroffen, 
mit ſeiner Truppe Konftantinopel fo raſch wie möglich zu verlaſſen. Es 
mußte deshalb raſch gehandelt werden und auf eine telegraphiſche Meldung er⸗ 
hielt die britiſche Botſchaft von Lord Granville die Ermächtigung, die Aus⸗ 
lieferung der vierzehn Knaben zu verlangen, was denn auch geſchah. Nun 
iſt man aber in Konſtantinopel in größter Verlegenheit, was mit den Kin⸗ 
dern geſchehen ſolle, denn mit Ausnahme des ſchon erwähnten Vaters, der 
zwei Knaben reclamirte, find die Eltern der übrigen ganz unbekannt und 
können vielleicht nie mehr mit Sicherheit eruirt werden. Littler bittet des⸗ 
halb um milde Beiträge, damit dieſe verwaiſten Kinder nach England ge⸗ 
ſchickt und verſorgt werden können und ſchließt ſeinen Brief mit den Wor⸗ 
ten: „Wir haben ſo viel von dem unſagbaren Türken gehört; wir fordern 
von ihm fortwährend die Aufhebung der Sclaverei; wir ſchützen die Scla⸗ 
ven in der ganzen Welt und ich bitte deshalb jene, welche ſich dieſem Werke 
am eifrigften widmend, die Folgen von Verbrechen engliſcher Eltern gutzu⸗ 
machen, deren ein Türke ſich ſchämen würde. 


Aus Wander's Sprüchwörter⸗Lexikon] theilt der „Bär“ Folgendes 
mit: 1) „Er ſieht aus, als ob er Heiterkeit zu verkaufen hätte.“ So pflegte 
in Berlin der Phyſiker Magnus von dem ſtets heiteren Director Spilleke 
zu fagen. 2) „Wir Berliner find nicht fo ſchwer von Begriffen“, ſagte der 


giebt — ſondern dem 
Londons angehören. 
ihren gewiſſenloſen 


[Die Kronprinzeſſin] hat den Stadtverordneten auf die 


Kinder am nächſten Tage bon Hadjali⸗ben⸗ Mohammed auf] Kro 


um ſich einen Spargroſchen zurücklegen zu können. Dieſe Arbeiter gehen einer 
traurigen Zukunft entgegen, ſie müſſen, wenn ſie alt und ſchwach werden, der 
Armenkaſſe zur Laſt fallen und werden ſomit zu öffentlichen Almoſen 
empfängern degradirt. Pflicht des Staates iſt es, hier helfend einzutreten. 
Der Arbeiter arbeitet nicht blos für ſich und den einzelnen Arbei 


Tabaksſpinner, als man ihm das Urtheil vorlas, daß er hing 
ſolle, und ihn fragte, ob er es verſtanden habe. — 3) Die Berliner Redens⸗ 
art: „Er ſitzt da, wie Excellenz bei Bouché“ = er ſitzt da, wie ein Narr, 
hat folgenden Urſprung: Bouché war ein hervorragender Conditor Unter 
den Linden. Ein General war täglicher Gaſt bei ihm und hatte feinen ber 
ſtimmten Platz. Einmal mußte letzterer ſehr lange warten, ehe er bevien 
wurde, fo daß Bouchs ſelbſt zu dem aufwartenden Mädchen in ſtrafendem 
Tone und fo laut, daß es die Anweſenden hören konnten, ſagte: „Siehſt 
Du denn nicht? Excellenz ſitzt da wie ein Narr!“ — 4) Ein Berliner 
Nachtwächter ſagte einſt zu einem anderen: „Du könnteſt Dich verdient 
machen ums einige Deutſchland, wenn Du mir ein halb Quart C. el⸗ 
vergnügen holen wollteſt.“ — 5) „Einem geſchenkten Drachen! an 
nicht in den Rachen.“ Im Schloßhofe zu Berlin ſteht ein Erzbilduh, des. 
heiligen Georg mit dem Drachen. Der Heilige hatte ſchon die verſchieden ? 
artigſten Urtheile über ſeine Perſon hinnehmen müſſen, als eines Tages 
Jemand, ein bekanntes Sprüchwort parodirend, obiges Sprüchlein auf ihn 
anwandte, das an ihm hängen blieb. — 6) Die Redensart: „Es iſt der 
reine Kien“ hat ihren Urſprung in der Theaterwelt, fie hängt mit dem 
berühmten engliſchen Schauspieler Edmund Kean zuſammen. Ein 
Darſteller an der Hofbühne zu Berlin, der in den fünfziger Jahren 
die Rollen des Othello, Richard, Macbeth und Shylock ſpielte, ahmte 
die Art Kean's ſo nach, daß hinter den Couliſſen einmal ein College zum 
andern ſagte: „Das iſt ja der reine Kean.“ Als Wortſpiel drang der Aus⸗ 
ſpruch ins Volk. — 7) „Der Menſch, nicht wiſſend, was er ſoll, der geh zu 
roll.“ — 8) Um das Jahr 1840 hatten Berliner Studenten gegen die vier 

Profeſſoren Eck, Kothe, Dieffenbach und Wolff, die als Examinatoren nicht 
beliebt waren, folgenden Reimſpruch gerichtet? : 

Kommſt Du glücklich um die Eden, 

Bleibſt Du nicht im Kothe ſtecken, 

Fällſt Du nicht inen Dieffen Bach, 

25 Frißt Dich doch der Wolff noch nach. 

Als Profeſſor Wolff (der letzt verſtorbene unter dieſen Herren, 1878) 
die Verſe las, bemerkte er kurz dazu: „Der Wolf frißt nur Schafe.“ E 


[Einen koloſſalen Nauſch] hat ein Rittergut in der Nähe Berlins zu 
verzeichnen. Dort waren neulich ſämmtliche Kühe des Gutes — es 
ſollen über 100 Stück fein — total betrunken. Man hatte nämlich 
aus Verſehen ftatt des Waſſerhahnes einen daneben befindlichen Spiritus⸗ 
bottich aufgedreht und circa 150 Liter Spiritus in die Tranktonnen laufen 
laſſen. Den Kühen mundete das Feuerwaſſer vortrefflich, binnen Kurzem 
hatten ſie ſich ſämmtlich einen gehörigen Rauſch gekauft und waren ſo 
kreuzfidel, daß ſich ihnen Niemand nahen konnte, um ſie zu melken. Den 
9 den über 100 betrunkene Kühe anſtifteten, kann man ſich leicht 
vorſtellen. 


[Eine unter Schulkindern leider allzu ſehr verbreitete Unſitte! 
hat, wie der „Voſſ. Ztg.“ erzählt wird, ein Quartaner eines Berliner Gym⸗ 
naſiums feit Montag ſchwet zu büßen. Der Knabe hatte trotz aller War⸗ 
nungen ſtets die Feder ausgeleckt. Am Montag muß wohl die Zunge bei 
ſolcher Gelegenheit verletzt worden ſein, denn dieſelbe ſchwoll bald unförmlich 
an. Der Arzt hat eine Blutvergiftung conſtatirt. 


3 


r 


x 


fo] Generäle Sauffier und Forgem 0. d. M 
gekommen. Die dortige Bevölkerung machte keinen Verſu 
widerſetzen und die benachbarten Stämme beeilten ſich, ihre Un 
„ werfung anzukündigen. Ein eigentliches Inſurrections⸗ Centrum 
ſteht gegenwärtig in der Regentſchaft nicht mehr. Die Colonne Log 
ne wird in den nächſten Tagen in Gabes einrücken. X 
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ft, er iſt ſenit auch gleiche 
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ae: vürdigend iſt, können wohl nur die Sorijchriitler 
0 Er A Juden! em kommen all die neuen Erfindungen 
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ſteuer aber iſt geblieben. 
eine doppelte und deshal 


72 Hof gej ; 
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Frankreich. 
; © Paris, 23. NRovbr. [Freheinet md 
Siſtirung der nen Föſen W chze lt 
Faure .] 

Algerien zu € 
einen ſehr ver!” 
von der Coal 
Grevy's gegen ter 7 
Letzteren befre ©: der Vol Be 
ſtimmung beutlio; merten: „Es wird uns geftattet fein, zu ſagen“, 
heißt es in di latte, „daß, wenn Herr Freyeinet politiſche 
Gründe haben konnte, das Miniſterium der auswärtigen Angelegen⸗ 
} heiten abzulehnen, dieſe Skrupel für die Stellung eines Gouverneurs 
17 10 50 jenes Schreibens erhoffte Wirkung ſcheint noch nicht eingetroffen zu von Algerien keine Geltung hatten. Diejenigen ſelbſt, welche die erſte Weige⸗ 


e Unfer eter⸗Feldgeſſ 
Nach höchſteus hundert Sal 
erwarteten 1 19 erreichen tin 

chon vor Woch 


ale, Ein dem 
äßt dieſe Ver⸗ 


du 
1. Le 
m til 


derte von a f Uebrigen, daß de Freyeinet als Gouverneur den Miniſterrang erhalten ſollte i tean 
1 } ; ; 

Der Ausfall der letzten Meigetssswadlen in Berlin wo ch gegen und er glaubt zu wiſſen, daß derſelbe die Anträge Gambetta's zuerſt gün⸗ 105 
die ca. 90,000 fortſchrittlichen Wähler fait 50,000 Stimmen auf die anti: | fig aufgenommen und ſich erſt hinterher eines andern beſonnen habe. w Ahr, i 
fortſchrittlichen Candidaten bereinigt haben, giebt einen ſchönen Beweis] Dieſe letztere Behauptung wird jedoch von den Freunden Freyeinet's berufen und Sonnabend wird wa 

ür die eine Agen m liche Sie be ee 5 5 zurückgewieſen. Es ſcheint nun, daß die Verwaltung der großen einen definitiven Beſchluß zu fallen. 
Letzteren, ſeine Agitatit ähnlicher Weiſe bis zu den nächſten Wahlen 5 
for ausehen, fo erſcheint bei der augenbliclich in Berlin herrschenden afrikaniſchen Colonie ganz ebenſo wie die Mehrzahl der Miniſter⸗ 
Stibmung ein großer Erfolg ſchon jetzt als geſichert. Es iſt nun portefeullles einem fat unbekannten Manne zufallen ſoll. Man 
in feiner Weiſe zu bezweifeln, daß ein derartiger in Berlin er⸗ſpricht von Ouſtry, einem ehemaligen Präfecten von Marſeille und geſchrieben: Die Zeit nähert ſich jetzt, wolder däniſche Reichstag 
i en he daten i n pen a bl ee De Algier. Die oppoſitionelle Preſſe ſchlägt natürlich Capital aus dieſem zn 
. in D 7 it 1 
* 110 915 Conſervativen mit beachtenswerthen Minoritäten von e 1 19 165 mit großem 1 B die Demiſſtonen 
den Fortſchrittlern und Seceſſtoniſten geſchlagen worden ſind. Keine einregiſtrirt, welche die Ernennung Paul Bertd zum Unterrichts⸗ Ferner iſt ein ausführlicher Vorſchlt 
Frage, daß eine große Anzahl derartiger Wahlkreiſe unter dem Eindrucke miniſter an der Univerſität veranlaßt hat, fo beſonders die Demiffion über die Befeſtigung K ens zu erwarten, der, wie es heißt, zug 


etwaiger N ut 19 AR A ll Nee der Profeſſoren Vulpian und Flourens. — Den Pariſer Journalen 1 0 Landthinge vorgelegt werden ſoll, ſowie Vorſchläge zu Veränderung 
wie denn in der That die beiden Nachbarkreiſe Berlins, Teltow⸗Beeskow⸗ wi 
Storkow und Nieder⸗Barnim, zum nicht geringen Theil mit durch die wird eine Informationsquelle verſtopft. Sie bezogen bisher allerlei B 


Berliner Agitation von den Fortſchrittlern zurückgewonnen worden find. kleine Nachrichten aus dem Miniſterium des Innern und anderen 
Se Berliner Wahlen ſind eine Angelegenheit nicht nur der Miniſterien. Gambetta hat nun — wie es heißt — den \ 
Hauptſtadt, ſondern des ganzen Landes. Wenn uns bisher vor Befehl gegeben, daß man dieſen Indiscretionen ein Ende mache. — | Reit der Periode benutzt. Hinſichtlich des Bud 


Allem die Opferwilligkeit einiger weniger hochherziger Patrioten die pe⸗ In der verfloſſenen Nacht iſt der Deputirte Amadee le Faure ge⸗ ja 
cuniären Mittel zu dieſem Kampfe gewährt hat, ſo werden wir fortan 6 ; ; di 
genöthigt fein, uns für die Beſchaffung fernerer Gelder auch an die wei⸗ ſtorben. Er hatte ſich bekanntlich vor einem Monate nach Tunis be⸗ 


teren Kreiſe vaterländiſch geſinnter deutſcher Männer zu wenden. Wir geben, um dort auf eigene Fauſt eine Enquete in Sachen der mili⸗ 
richten ſomit auch an Euer „die ſehr dringende und ganz er⸗täriſchen Operationen und der Sanitätöpflege zu unternehmen. 
gebenſte Bitte, uns nicht nur ſelbſt eine Geldbeiſteuer zu gewähren, der großen parlamentariſchen Debatte vor 14 Tagen brachte er ſeine Löhnungsgeſetze“ zu ergänzen. — Nach 


ondern unſer Werk auch in Ihrem engeren und weiteren :r / 
Vertebrskreif e energiſch vertreten zu wollen. Wir bedürfen ſowohl für den Kriegsminiſter Farre gar nicht ſchmeichelhaften Beobachtungen 


ofortiger einmaliger, als auch forklaufender Beiträge, deren Höhe] auf die Tribüne der Kammer. Wie es ſcheint, hat er nus Tunis den 
: ann wir natürlich jedem Einzelnen jelbft überlaſſen müſſen. Keim eines Fiebers mitgebracht, welches ihn ſchnell dahinraffte. 
Die e Beiſteuer wäre am beiten in vierteljährlichen Raten den Fieberphantaſien ſeiner Todesſtunde noch glaubte er ſich auf der ausgeſprochen, daß man dem Miniſterium Estrup jetzt ebenſo wißßen) $ 


zu erlegen. Eile thut noth, da wir die Agitation ſchon mit aller Tribüne.! 6E e zählte 45 e. 11 im vori 
152 von neuem begonnen haben und mit Gottes Hilfe aufs energiſchſte Tribüne, made le Faure ze Jahr Als Journaliſt warf 35 


˖ ; R in der „France“ unter E. de Girardin thätig, von dem er fill 

fortſetzen wollen. Wir rechnen ſomit auf einen baldigen Erfolg dieſer 755 71 5 FFF nichtur 
Geer die wir nur an Männer von bekannter patriotiſcherf trennte, weil er ſich in dem albernen Eiſſey⸗Prokeſſe durch fein Bünd⸗ Frage 
eſinnung ſenden Im Auftrage des conſerpativen) niß mit den Gegnern dieſes Generals compromittirt hatte. Als Depu⸗ werden 
Central⸗Comite's: Berndt, Rector. Major Blume. Profeſſor tirter hatte er einen Ruf der Competenz in militäriſchen Dingen, der ſolchen Di 


Dr. Brecher. von Bredow auf Lenzke, Rittmeiſter a. D. Brodt⸗ 1 I müſſe, „u 
ee, ier e e Cremer, Landtags Abgeordneter, freilich in der Armee nicht anerkannt wurde. Er war ſogar einmal maß 


N 777 4 2 1 1 1 n * N 
Dieſtelkamp, Paſtor. Dr. B. Förſter. Hahn, ordentlicher Lehrer. Berichterſtatter für das Heeresbudget. Seinem perſönlichen Charakter zu urtpeilen 
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Ha pi; 1904 55 bie en R. Serbog 95 bes Kang und ſeinem Arbeitsdrange zollte man allgemeines Lob. einen — Staatsſtreich! ae 
5 zun. Dr. med. Hübner. Dr. B. Irmer. George Laporte, Kauf⸗ 18. 2 ; ; ve, 5 a 
. mann. Liebermann von Sonnenberg, Prem. ⸗Lieut. der Landwehr. © Paris, 24. Nos. [Die republikaniſche Mehrheit. G 1 0 8 br t t a nuten. 


5 riedrich Luckhardt, Verlagsbuchhändler. Meyer, Obermeiſter. Pinko, Regelung der Beziehungen zum Vatican. — Aus Tunis.]] London, 23. Nodbr. [ Unterſuchung in Sachen des Dam 
Be: Sehnungörath Julius Schulze, H:lisarbeiter im Reichsamt des Innern. | Die Kammermajorität hat geſtern ihre Plenarverſammlung abgehalten. | „Clan Macduff“.] gu SEES. meer a Unterfuchun 
Hofprediger Stöcker, Reichs⸗ und Landtagsabgeordneter. Dr. med. Es waren 210 Deputirte zugegen und den Vorſitz führte zuerſt der mit dem Untergange des Dampfers „Clan Macduff“ verknüpften Um 8 
Ulrich. Dr. Adolf Wagner, Profeſſor an der Univerſität Berlin.“ Deputirte David und dann Guichard als Alterspräſident. Aus der zum Abſchluß gebracht. Der Gerichtshof fand, daß das Schiff überlahg 1 


N 
8 


5) Den Summen gegenüber, welche der von oben begünſtigten Berliner ; 18 nern und die Navigation des Capitäns mangelhaft war. Der Capitän 
conſervativ⸗antiſemitiſchen Agitation ſchon bisher zur Verfügung ſtanden, ziemlich confuſen Discuſſton heben wir nur die Bemerkungen hervor, ſcharf getadelt, weil er das Schiff erließ aun noch 17 Persone 
waren die Mittel, mit denen die Liberalen wirken mußten, und mit denen mit welchen René Goblet, einer der Urheber dieſer Zuſammenkunft, an Bord deſſelben befanden. Dies wäre — ſo heißt es in dem Ur 
fie ja diesmal ganz reſpectable Erfolge zu erzielen vermochten, ſehr be⸗ den Zweck derſelben kennzeichnete. Dieſer Zweck ſei ein klarer und ſpruche — ein beklagenswerther Mangel jener hohen Eigenſchaften, | 


5 ſcheiden zu nennen. Wir könnten Wahlkreiſe nennen, welche von unſerer einfacher: Man wolle ſich im Voraus über alle wichtigen Fragen, einen engliſchen Schiffscapitän auszeichnen ſollten. 
5 Seite den Conſervativen abgenommen wurden und in denen die geſammten welche in der Kammer zur Debatte kommen ſollen, verſtändigen A. C. [Aus Irland. — Agrarverhrechen.] Alle die unte 
Agitations⸗ und Wahlkoſten 60 Mark, ſchreibe ſechszig Mark, betragen U = te Goblet, iſt dieſes. Wi Mi di Regi Zwangsacte eingeſperrten Perſonen haben beſchloſſen, ſich mit der Gefä 
haben — die Liberalen hatten kurz vor der Wahl ihrer Anſicht nach nur nſer Programm, ſagte Goblet, iſt dieſes. r wollen die Regierung foſt zu begnügen, um die Fonds der Landliga von den Koſten ihres 

Leinen Zähleandidaten aufgeſtellt und erzielten einen glänzenden Sieg trotzgroßer unterſtützen, ihre Handlungen controliren und ſie im Nothfalle auf⸗ haltes zu erlöſen. Es heißt, daß die Beiträge zu dem Landligafon 
5 Anſtrengungen der Gegner. Künftig werden wir es wohl nirgend mehr fo|Hären, indem wir vor der Plenarfisung mit ihr discutiren. Daraufhin ſpärlicher als vorher zufließen. — Ein entſetzliches Agrarverbrechen 


leicht haben, und wir können nicht immer darauf rechnen, daß der „Deutſche ; „am Montag Abend in Roſemount, wenige Meilen von der Stadt 

Patriot“ ſo trefflich für die Liberalen arbeitet. Es wird daher gut ſein, 1 0155 e 0 A in ee l e 50 verübt. Eine Anzahl vermummter und bewaffneter Strolche drang i bend, 

wenn auch die liberale Sache ſich dieſe erneuten Anſtrengungen zum Mufter | d 1 8 5 9 Haus eines Pächters Namens Green und einer derſelben ſchoß ihn in ige 
; nehmen und bei Zeiten dafür jorgen, daß auch die Raſſe des liberalen] Vorſitz jedesmal dem Alterspräſidenten zu übertragen, von dem auch Unterleib. Green iſt ſeitdem ſeiner Wunde erlegen. Der Unglückliche halftag de 
1 Wahlvereins für den vorauszuſehenden Fall der Auflöſung mit den erfor⸗ die Berufung der Verſammlung auszugehen hat. Die Blätter ur⸗ vor Kurzem ſeinen Pachtzins entrichtet, was in den Augen der Satellit 1 7 
f derlichen Mitteln verſehen wird. theilen heute im Allgemeinen nicht viel günſtiger über dieſe] der Landliga als ein todeswürdiges Verbrechen gilt. In der Graſſcha 
e, Karlsruhe, 25. Novbr. [Mbreffe.] Die von der Eren Kam Plenar Verſammlungen der Mehrheit, als gestern. Cimerſets dug derfesßee ahr Zu. J dag gente it unn er ereichen a 
2 er in ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſſene Adreſſe an den Großherzog] fällt es ihnen auf, daß nur wie geſagt, etwa 200 Deputirte Bagborongh'fowie Kan Agent ſich ſtets rückſichtsboll genen ihre Mer 


5 Basborough ſowie fein Agent ſich ſtets rückſichtsvoll gegen ihre Päch 
at nach der „Karlr. 3. folgenden Wortlaut: fi) eingefunden haben, obgleich dieſelben allen alten Fractionen der] nahmen. aan 97095 a 1920 Miß hege Pacher dc 
Enabieſter le a Majorität angehörten. Jules Ferry und andere ehemalige Miniſter in Irland jetzt an der Tagesordnung zu fein. Die Spalten der Zeit 

err! 


f ; find mit Berichten darüber gefüllt. Selbſt die ſonſt fo hoffnungsvo 
5 Die Kunde von der ernſten und gefahrdrohenden Erkrankung Ew. König⸗ 115 1100 9 851 Fe 1 85 1 50 de c „Times“ ſchreiben heute: „Es iſt peinlich, eingeſtehen N m en, ah I Die 
lichen Hoheit hat in allen Kreiſen unſeres Landes die tieffte Beſtürzung Richtung der 88. Zum Anderen tadelt man es, daß die Beſchlüſſe Fend in Irland noch immer enttäuſchend und beunruhigend find.“ Dahittag 
verbreitet. Voll banger Sorge weilten die Gedanken aller Badener an dem der Plenarverſammlungen der Mehrheit offenbar darauf berechnet ſeien, Eityblatt deutet bei der Gelegenheit an, daß wenn die Zuſtände ſich f Meilen: 

5 l r ben ie faulen, def An er die Discuſſionen in der Kammer im Voraus zu erſticken. Wenn ade e 57 ie N werde, ſtrengere Unterdrückungsmaßregel 

Mn f : r das geiſtige und materielle Wo U ie ; als die gegenwärtigen anzuwenden. en. j 

f ſeines Volkes. Was in angſtvollen Tagen das badiſche Volk empfand, 0 ene a 505 e ede e 15 1 le [Die Königin Victoria] ift von Balmoral nach Schloß W 
war begleitet von der wärmſten Theilnahme der deutſchen Ration für den Gambettas gehabt habe, fo werde man jetzt neben der offtciellen zuzückgekehrt. Am 29. d. findet unter ihrem Vorſiß ein Conſeil ſta 

edlen Fürſten, den Förderer der Einheit und Größe Deutſchlands. Kammer eine geheime Kammer haben, die alle Voten im Voraus g 

Gottes gnädiger Schutz hat über dem Leben Ew. Kgl. Hoheit gewaltet. ſichert und aus den öffentlichen Verhandlungen eine bloße Parade Der Orient. Kale 


An die Stelle banger Sorge iſt frendige Hoffnung getreten. Wollen Euer 3. Kon ie. O8 ielbeſprol ez C 
Kröni it in di : 98 b macht. Die Intranſigenten beſchuldigen Gambetta, zu der geſtrigen! P. C. Konſtantinopel, 18. Nov. [Die Löſung der pielbeſproß hez⸗Ca 
Aude eee 85g eden Sher An W Erſten Kammer A den 5 na zu haben, weil 5 ſich ein Mittel|nen „Vulcan“⸗Affaire,] welche bekanntlich in der Sprache aller ier n. 
ſie die Erhaltung des theuren Abend geen G fillt 12 bie verſchaffen wolle, die minifteriellen Hammel immer rechtzeitig zuſammen⸗ Sate ol neee N 5 u ee 19175 Transe den 
. d b Adee ſchenten Allmächtige Euer Königl. Hoheit] zutreiben. Gambetta ſtellt feine perſönliche Einwirkung entſchieden in schlechterdings nicht anerkannt, die Pforte aber ihre Forderung gleichwalſt bor 
lichen Hauſes zum 5 eil 1110 Or den unseres B e des Großherzog: | Abrede. Dies hindert natürlich die „République Frangaiſe“ nicht, durchgeſetzt habe, enthält augenſcheinlich einen ziemlich ſchwer zu Löſ e 
ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 22 1 16 tb Ack dem Unternehmen lebhaften Beifall zu ſpenden. Ob demſelben age LER Die Sache 1 in ebenſo 1 Bu ergo liche Wi t 
mann. — Feſtung Königſtein. — So ebe er wirklicher Erfolg zu verheißen ift, wird ſich erſt ermeſſen laſſen, wenn aufgehellt, wenn man ein Bild von der angeblichen „Unterſuchung d 75 


8 ein. ! | ' 55 “ . 9 imli den Ve 
Yellation — Grundſtener in Sachſen. — Albertlotterie.]Idieſe Majoritätsverſammlungen einmal im Ernſte fungirt haben. unf de Ec de Auen h Gescher sch den ” 


ae ſächſiſchen particulariſtiſchen Preſſe wird die Wiederwahl des Hof- Man ſpricht jetzt von der Bildung einer anderen Gruppe, der Gruppe | fi 0 


5 i f 11 0 0 0 1 15 Aa a Du = Schiffes en den Ge 8 0 
A, . ) der „Unabhängigen“, welcher namentlich eine An er neuen De⸗ derte wieder ſeinerſeits einige türkiſche Offiziere auf, ihn bis zum ( 
11 7 9 ſie eine Verlegenheitswahl war. Die „Dresd. Nach⸗ putirten 1 1 1 910 if ee ein Gerücht. an begleiten. Hier angelangt, stellte Herr Geſcher ſeine Geſell chafter dez 
9 15 117 daß fie) der zweite Vicepräfipent „jeine Hofrathsuniform Der Bretagniſche Depulirte Corentin J wird heute einen Schiffscapitän dor, der als Mann von Welt in verbindlichſter Weiſe dar 
an enn 0 f ſenden laſſen, um bei der Audienz neben den beiden. — Der Bretagn putirte Corentin Ingho u daß die Herren Offiziere an dem Mahle theilnehmen. Nach 
ı Collegen aus Preußen und Baiern in Uniform zu erſcheinen.] Geſetzvorſchlag a die 60 5 aa ae deem Be ſehr eh und u 19 BE 1 nie ee 
15 0 \ 0 ; i d Kirche einbringen. Es heißt darin unter Anderem, daß die würzten Dejeuner äußerten Herr Geſcher und feine Begleiter aus einfach!) 
umfangreichen Neubau, der nicht projectirt war. In Folge eines in einem fand 1 i Neugi 8 J i igen, . 
ö iſſes fi 1 79 8 b 0 ehr v eugierde den Wunſch, den Innenraum des Schiffes zu beſichtigen, | a 
e e ,, Colen der Stufdichtung ber Säiaum we 
on damen muſſen nun bis auf das Fundament abge: | en 9-9 „ſion kennen zu lernen. Der liebenswürdige Wirth geleitete feine Gäste ufhmkeit 
tagen und neu fundamentirt werden. Die Koſten find auf etwa eine viertel Sodann, daß ein Cultusetat eingeſetzt werden ſoll, beſtehend aus fünf⸗ geſäumt ins Innere des Schiffes und unterlie auch nicht, die nöthig@er 
5 das RG zu tragen hat. Bei der Gelegenheit zehn Mitgliedern, von denen zwei vom Senat zu wählen, drei von Erläuterungen zu geben. Zum Schluſſe wurde unter Anderem auch ei 
Arman einer Dampffördermaſchine, die dann] der Deputirtenkammer, fünf vom Stadtrath und fünf vom Cultus⸗ 


Kiſte geöffnet, in welcher die denkbar harmloſeſten Sardinen eingeſar 
Plateau zu ſchaffen. — In der fachſiſchen zweiten Kammer wird bon den] minister. — Sir Charles Dilke wird, wie man verſichert, in etwa 


ruhten. Die Geſellſcha nn ſich 1 19 1 
Sokialdemokraten demnächſt eine N terpellation 17 5 des Einſchreitens der zwölf Tagen nach Paris zurückkehren, um die Handelsverhandlungen dune einen gleichtals entzuck 185 ion Diez if die authentische 0 
5 t werden. Da nicht zu [zwiſchen England und Frankreich wieder aufzunehmen. — Die ſchichte der behördlichen Viſitation des „Vulcan“. 5 


Vr 


. 
* 


Bitte! Bitte! Bitte! 
. Ein armer kranker Mann, der ſieben 
lebende Kinder beſitzt und ſeine Frau 
durch die letzte Entbindung verlor, 
Soldat geweſen iſt und in 3 Feld⸗ 


Um dem geehrten Publifun. u 


die Geburt eines munteren zu bieten, ſich von der Nichtigken And? Vo 


| i 1 zügen mitgefochten hat, wagt die Bitte des Einwohner⸗Verzeichni über eng en ige 
ech. Said 29th und F u, an christliche Herzen, ihm doch die Jeithümer 1 7 fie i 3 5 das W für 
A EN An ball, zwei kleinſten von jeinen Kindern als das alph abetiſch Eiuw⸗ 87 ich mur 
e 4 Popember 1881. [eigen, bzunehmen. Das Heinfte if 5 iſche Einwohner ⸗Verzeig tem 


ein 


das] Adreßbuch⸗ 


ureau, Ohlauerſtraße Nr. e, 


5 abe bon 2 30 zur cht a abe zu recht za 
er Fast 41 Aer . 2 3 2 
Wohnt iu 1 höflichſt ein. Die Buchſte 


G bis 


uten 
e Mond! 
Seb rte 


Bald 5 ls 8 9225 a 


n en, des 5 REEL TE Ber 5 
50 beſelbe auch als it ben e 5 a e eee = wi 3 
a auſes jederzeit bewährt, und 76 N 

Ares 9 0 ihr Andenken ſiels in [7677] Buchhändler. 


[5426] 


Auftreten der amerikanischen 
Ilie N. Sängerinnen 1 9 5 
N „M., Nachmittags 41 mondu. Miss Ida Morris. 
e n DR. Mb, Auftr. des jüdisch-polnischen 


a 5 Geschw. 

= J ux-Trio Avramovitsch. 
A Auftr. der berühmten Luft- 

| könign Miss Wanda; 

der Gesellschaft Conradi 
in ihren gymnastisch-plastischen 


Marmor-Tableaux; 
der Stehtrapez Künstler Mr. 
Vetter und Miss Estrella. 
Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr. 


= Zelt-Garien. | 
Concert. Capellmeiſter Herr 
Theubert. Gaſtſpiel d. berühm⸗ 
ten Manu⸗Flötiſten Alves 
dr Silva, Auftreten der 
großartigſten Künſtler der Jetzt⸗ 
zeit, Familie Lenton, des 
brillanten Gymnaſtiker⸗Paares 
Rigoli, Specialität erſten 
Ranges, d. Coſtüm⸗Sängerinnen 
Fräulein e Schön und 
Fräul. Irma Nagy, der Komiker 
Herren Adolf Weber und Os⸗ 
N kar Carlo, der Soubrette Fräul. 
41 Juliette Lang, des berühmten 

11 4 Athleten Herrn 
Georg Jagendorfer. 


Alle Annoncen 


für das „Berliner Tageblatt“ (pie geleſenſte deut itu 
e Zeitu 
i „Deutsches RR sg ine . . 
75 „Deutsches Reichs - Blatt“, „Mladderadatsch“, 
„Bazar“, „Fliegende Blätter“, „Schalk“, 
„Independance beige“, 
„Wiener Allgemeine Zeitung““, 


jonie für Alle hieſigen und anderen Zeitungen, 


Propinzialblätter, Fachzeitschriften befördert ohne Koſtenerhöͤhun 
am billigſten und prompteſten die Ft ee 15 


Rudolf Mosse, Breslau, Ohlauerſtr. 85. 
Zeitungs⸗Verzeichniß (Inſertions⸗Tarif), ſowie Koſten⸗Anſchläge 

ratis und franco. 5 

Aufträgen öch ſter Nabatt. 


eninſpector x 
h Eduard Zakrzowski, 
i. Lebensjahre. . [5425] 
m Stille Wie bitten 


1 
Aktrauernden Hinterbliebenen. 
N ban, den 25. November 1881. 
fi faltig fac den 27., Vorm. 


br, in Bruſchiek. 
I Geſtern früh entriß mir der 
od meine geliebte Frau 


7 Re 


3 9 
Bei größeren 


Soeben erſchien im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau: 


Karl von Holtei: 


8 Erinnerungsblätter. 
2. Auflage. Preis 1 Mark. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Schleſiſch⸗Oeſterreichiſcher Kohlenverkehr. 
IIIn denjenigen Kohlentarifen von Stationen der O.⸗S. und R. ⸗O.⸗U.⸗ 
Schmidt’s Eiſenbahn und von Neurode ꝛc. (Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirk Berlin) nach 
der bezw. K. F.⸗Nord⸗, Oeſt. Staats⸗, Oeſt. Nordweſt⸗, Südnordd. Verbin⸗ 
Affen. u. Humde- | dungs⸗, Oeſt. Süd⸗, Kaiſ. Eliſabeth⸗, Mähr.⸗Schleſ. Central⸗, Mähr.⸗Grenz⸗, 
n Cheater Galiz. Carl⸗Ludwig⸗ und Lemberg⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Bahn, welche in öſterr. 
an der Univer⸗Notenwährung und zu verſchiedenen Coursſtänden derſelben erſtellt find, 
ſitätsbrücke. kommen pro Monat December 1881 die Frachtſätze zum Courſe von 170/175 


Fi & — - 

\ INS, Sonnabend, zur Anwendung. [956] 
Bey omp.⸗ LN 20. November: Breslau, den 23. November 1881. 

Nu. 


abe gen Zwei große brillante Kgl. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


boren: Ein Sohn: cn Breslau, den 23. November 1881. 


mann Herrn Böhm in 515 — 17680 
euer, | Oyerſchleſſche Eiſenbahn. 


ſtorben: Prorector a. D. des 
der zweiten Abends 7¼ Uhr. Die Lieferung von 2530 Stück Flußſtahl⸗Radreifen für Locomotiven und 
Billets ur Logen und Spee find | Wagen ſoll in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. Die Offerten 
err vorher im Theater v. 112 Ul. zu haben.] ind mit der Auſfſchrift „Offerte auf Lieferung von Radreifen“ bis zum 


Entree 60 Pf. 
f Anfang 2 Uhr. Ende 11 Uhr. 


Sinzig. Sonntag, den 27. November: Submiſſionstermine am Montag, den 12. December d. J., Vormittags 
Zwei Vorſtellungen. 10 Uhr, verſiegelt und portofrei an das dieſſeitige Materialien⸗Buregu ein⸗ 

> zureichen, wo dieſelben in Gegenwart der perſönlich erſchienenen Submit: 

Humboldt⸗ Verein tenten eröffnet werden. Später eingehende Offerten bleiben unberückſich⸗ 

ey Volk bildung. tigt; die freie Auswahl unter den fegen wird vorbehalten. Die Lie⸗ 

Sonntag, den 2. . Mach- ferungsbedingungen liegen in dem vorbezeichneten Bureau br Einſicht 

ahn weiſe a eis können auch daſelbſt gegen Erſtattung der Copialien im Betrage von 

per Under kaͤt: 8 di Fremplar bezogen werden. Die Zuſendung nach auswärts 


{ nicht der Frankaturbetrag mit den Copialien ein- 
16 Königliche Direction. 


„„D en Stab der Jeſuiten in arg⸗ rd) g 7 7 7 
Lon e Einen ee dee ane Maklerbank in Liquid. 
= Ba irre werden Ferburch zu einer außerordentlichen 
0 General⸗Verſan 
erlag von E. Morgenstern 


ode Er Berne auf Sonnabend, den 17. December c. 
poe-Theater. | Sophokles, Nachmittags 4 Uhr, g 


del fere Frauen.“ N 2 9 * 17 N 0 
g den s Robbe, Abends . Antigone. Hin den kleinen Saal der neuen Börſe hierſelbſt 
: „Dieſelbe Vorſtellung. ; 952 
In den Versmaassen eingeladen. ] 
der Urschrift ins Deutsche . 5 Tages⸗Ordnung. 5 
übersetzt von 1) Bericht des Aufſichtsrathes über die Geſchäftsführung ſeit der letzten 
Carl Bruch. Generalverſammlung. 5 
Preis 60 Pl. [7681] 2) Beſchluß über die Vorſchläge des Aufſichtsrathes wegen Schlußverthei⸗ 
zu haben in all hh: n lung des Geſellſchaftsvermögens. 
uhahen in allen Buchhandlungen. 3) Dechargirung des Aufſichtsrathes und der Liquidatoren. 7 
Zur Theilnahme an dieſer Generalverfammlung find nur diejenigen 
975 5 Helen dr rt nee 1 10 bis zum. 20 1 c. üblichen 
EN erren Mi uttentag, Breslau, Junkernſtraße 7, in den u 
again Geſchäftsſtunden deponirt Ban 3 


Herrn Priva 
1 * 8 . 


Pig 
1659 


mittag 4 Uhr. Bei ermäßigten 
Men: „Mamſell Angot.“ 


Di 

Halia - Theater. 
abend, den 26. Nopbr. 
" ann im Monde.“ [7679 
tag, den 26. Nobbr., Abends 7½ 
7: Dieſelbe Vorſtellung. 
Mittag 4 Uhr. Bei halben Kaſſen⸗ 
1 iſen: „Der Leibarzt.“ 


i = 5 ; Breslau, den 24. November 1881. RR 
79 9 75 ſchöng Cheodev Richlenberg Der Aufſichtsrath der Breslauer Maklerbank in Liquid. 
0 laths““ Monfieur erkules.“— Seſimeidnitgerstrasse 30 — Schreiber. 


n Vorzimmer Sr. Excellenz | empfiehlt Flügel und Pianino’ 4 7 5 

ebene e aan e eee Königshulder Stahl- und 

Auez⸗ C 4 wie Ascherberg echstein j 

ö bir 100 f el Bluthnen, Steinweg u. 25 5 Eisenwaaren-Fabrik. 
ienauer Bierhaus. Goten - Orgeln. P- Gemäß $ 21 unſeres Statuts werden die Aktionäre 

. Heute Sonnabend: (5419 Gebrauchte Instrumente werden in auf Montag, den 12. December C. Nachm. 3 Uhr, 


Dar. Zahlung genommen. Reparaturen, 73 
U ein⸗Eſſen. Stimmungen bestens besorgt. zu der diesjährigen 
it A. Fuhrmann. 

Ü 


ff er mar ordentlichen General⸗Verſammlung 
hr Etablissement. Haig. un 0 


a im hi örſen⸗Gebä M latz 16, hiermit ergebenſt 
für Hals- und be alten Börſen⸗Gebäude, Blücherplatz 0 an 


u Peer Brustkranke Breslau, den 18. November 1881. 
as e eee, Der Geſell ſhalts-Vorſtand. | 
| Ausverkauf Beleuchtungsartileln. 


1 er 5 9 
eten d. ur Nachtigaſten. Für Unbemittelte unentgeltlich 
Um Platz für un e zu gewinnen, beabſichtige ich, 


entre 25 P —10 Uhr Vormittags. 
eine große Anzahl von Hängelampen für Gas und Petroleum, 


9 

b \ oder 1 Bon. R 
we 09 ___|Dr.WilhelmGraeliner, 
WE vielen Beweiſe von Auf Neue Taschenstr. 14a, I. 

2 TERN Gaskronen u.j.w. unter dem Fabrikpreiſe gegen Kaſſe zu verkaufen. 

Ebenſo habe ich eine Partie andere, zu Geſchenken 94 55 


keiten, welche mir von na 
Gegenſtände unter den Selbſtkoſtenpreis herabgeſetzt. 


! 1 zu meinem 70. Geburtstage 
» insg, Nicolaiſtraße 7. 


I wurden geſtatte ich mir auf 
= 


Schluß⸗Ausverkauf aller Arten 
Teppiche, Gard, Läufer, Tiſchdeck., 
Bukskin, Cachemir weg. Aufg. ſehr 

billig Schmiedebrücke 41, 1. Etage. 


u meinen herzlichſten Dank 
gechen. [5430] 
im November 1881. 

5 M. Michelſohn. 


ö her + Diartii 
. „Gulmbacher Export-Bier“ 
ei feiner, kräftiger Qualität halten stets auf Lager und ver- 
2 senden in Gebinden und Flaschen. 6346 
Wir garantiren ausdrücklich, dass dieses Bier völlig frei von 
Surrogaten, nur ‚aus bestem Malz und feinsten Hopfen- gebraut 
und zu den vorzüglichsten Bieren Culmbachs gehört. 
M. Karfunkelstein & Co., Bier-Depöt 


„_ ‚Boflieferänten;; Breslau und Beuthen 0.-S. 


1 — * 
Chͤlesischer Kunstverein. 
n der Verloosung von Kunstgegenständen der Thaler-Lotterie sind 
ewinne auf folgende Nummern noch nicht abgeholt: 
lr. 1051. 1332. 1546. 2494. 2693. 3224. 3544. 3606. 4486. 
5542. 5607. 6738. 6865. 10191. 10247. 10287. 103 12. 
10355. 10522. 10537. 10650. 11033. 11034. 11089. 
12162. 12167. 12259. 13159. 13242. 

Die Gewinne sind gegen Rückgabe der Loose in der Kunst- 
handlung von F. Karsch im Stadttheater in Empfang 
zu nehmen. [5428] 

Breslau, den 25. November 1881. 


Der Verwaltungs-Ausschuss. 


Echten Astrachaner Caviar 


(feinſte Marke) verſendet das Brutto⸗Pfd. mit 4 Mk. 75 Pf. [6702] 
i C. Goralezik in Myslowitz OS. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung 
Der in dem Concursverfahren über | des Verſteigerungs⸗Termins. 
das Vermögen des Kaufmanns Das dem Kaufmann Julius 
Georg Elsner Makowski⸗ zu Königsdorf⸗Jaſirzemb 
zu Breslau zur Prüfung der nad: gehörige Grundſtück Blatt 54 Königs⸗ 
träglich angemeldeten Forderungen] dorf⸗Jaſtrzemb wird im Wege der 
auf den 15. December 1881, Vormit⸗ J ange zum Zwecke der 


tags 11 Uhr, vor dem Königlichen Zwangsvollſtreckung 

Ad e al Dan en am 4. Mai 1882, 
ermin iſt aufgehoben. 682 : 
Breslau, den 21. November 1881. von Vormittags 10 Uhr ab, 


= in unferem Terminszimmer Nr. 2 im 
Nemitz, Amtsgerichtsgebäude hierſelbſt meiſt⸗ 
„Gerichtsſchreiber bietend verkauft, und das Urtheil 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. über Ertheilung des Juſchlages 
Bekanntmachung. am 5. Mai 1882, 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt auf Vormittags 11 Uhr, 
Grund vorſchriftsmäßiger Anmeldung] verkündet werden. 
bei der unter Nr. 426 eingetragenen. Zu dem Grundſtücke gehören 55 Ar 


Firma: [7670] | 60 Quadratmeter Hofraum; daſſelbe 


Paul Elsholtz iſt nur zur Gebäudeſteuer mit einem 
am Orte Schweidnitz heut Nachſtehen⸗ Nutzungswerthe von 1578 Mark ver⸗ 
des in Colonne 6 eingetragen worden: anlagt. , { 

Die Firma iſt erloſchen. Die Bietungs⸗ Caution beträgt 
Schweidnitz, den 22. November 1881.] 3945 Mark. 


1 5 Die Auszüge aus den Steuerrollen 
Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. IV. beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 


Bekanntmachung. blattes, etwaige Abſchätzungen und 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt auff andere das Grundſtück betreffende 
Grund borſchriftsmäßiger Anmel Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
dung heut Nachſtehendes eingetragen De nungen können in unferer Ge⸗ 


worden: [7671] richtsſchreiberei⸗Abtheilung II, Zimmer 
1) sub Nr., 23 bei der Firma Nr. 2, Vormittags während der 
Robert Kirsch Sprechſtunden eingeſehen werden. 


- SEHE ER Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
A ee e oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Das Handelsgeſchäft iſt mit Dritte der Eintragung in das Grund⸗ 
der Firma auf den Kaufmann buch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
Robert Kirſch jun. in Schwein; tragene Realrechte geltend zu machen 
nitz durch ertragübergegangen.] haben, haben dieselben zur Ders 
Vergleiche Nr. 495 des Fir- meidung der Ausſchließung bis zum 
men⸗Regiſters. Erlaß des Ausſchlußurtheils anzu⸗ 
2) sub neue Nr. 495 die Firma melden. 17669 
Robert Kirsch Loslau, den 16, Nobobr. 1881. 
zu Schweidnitz und als deren Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. II. 
1 der eg Robert Heintze. 
irſch junior daſelbſt. 
Schweidnitz, den 16. November 1881. Bekanntmachung 9 
Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. IV.] Zur Errichtung eines öffentlichen, 


Bekanntmachung. ausſchließlich zu benutzenden Schlacht⸗ 


At ? auſes in der Stadt Neifje ſuchen wir 
In unſer Firmen⸗Regiſter ſind heute Sur Unternehmer. ſſe f 11 7 5 4 


i f | 
folgende Firmen eingetragen: Neiſſe, den 22. November 1881. 
Nr. 343. Franz Krawutschke, Sl Der Magistra. a 


inhaber der Mühlenbeſitzer Franz 


trawutſchke zu Bauerwitz, Ort 2 Für Hautkranke ꝛc. 


der Niederlaſſung Bauerwitz; 
Nr. 344. Olga Mrosek, Sprechſtd. Vm. 8—11, Nm. 2—5, Bres⸗ 


Inhaberin die unverehelichte Olga lan Erft uu nete brech. 


ien, Sulden ee Dr. Karl Weisz 

iederlaſſung Katſcher mit einer ; ich⸗ f 

Zweignfederlaffung in Fürstlich in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. RL 
Langenau; 

Nr. 345. Robert Andersch, 
Inhaber der Schloſſermeiſter Rd» 
bert Anderſch zu Katſcher, Ort 
der Niederlaſſung Katſcher; 

Nr. 346. Joseph Bobrek, 
zen der Kaufmann Joſeph 

obrek zu Leobſchütz, Ort der 

Niederlaſſung Leobſchütz. 

Die unter Nr. 277 des Firmen⸗Re⸗ 

giſters eingetragene Firma: 

Franz Krawutschke, 
Inhaber der Getreidehändler Franz 
Krawutſchke zu Leobſchütz, iſt 7 

7675 


gelöſcht. 
Leobſchütz, den 21. November 1881. 
Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. IN. 


Bekanntmachung. . 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 
laufende Nr. 2019 die Firma: Neelles Heirathsgeſuch. 

L. Buhla Für meine 9 Tochter, 
mit dem Orte der Niederlaſſung zu 20 Jahre alt (üdiſch,, von an⸗ 
Scharley und als deren Inhaber der genehmem Aeußeren, häuslich 
Apothekenbeſitzer Ludwig Buhla aus erzogen und muſikaliſch gebildet, 
Scharley am 19. November 1881 ein- | ſuche ich einen ſoliden, tüchtigen 
getragen worden. 7673 jungen Mann als Lebensge⸗ 

Beuthen OS. den 19. Nopbr. 1881. re oe ne 1 
Kgl- Amts⸗Gericht. Abth. VII. Abth. VII. wenn möglich aus der Deſtil⸗ 
Ein der polniſchen Sprache mächtiger] lationsbranche, damit derſelbe 
* £ event. in mein Geſchäft eintreten 
r 173 — kann. Nur ernſtgemeinte nicht 
wird für Stadt Naszkow, gute Um⸗ anonyme Offerten sub „A. B. 
gegend, gefucht. Armenpraxis 300 M.] Gleiwitz“ erbeten an Rudolf 
Näheres Magistrat oder Apotheker E Moſſe, Ohlauerſtr. 85. [957] 


Krebs 7492 Zu ne e 
7 7 geeignet, verſende ich echtes Eau 
Heirathspartien de Cologne per Dh. 17797 Flaſchen 
werden in den beiten Ständen auf 9 M. 50 Pf., ½ Did. 5 M. 30 Pf. 
die reellſte und feinſte Weiſe ganz incl. Verpackung franco gegen Nach⸗ 


discret vermitt. durch Frau Halpaus, nahme. Beſtellungen unter H. 6. 16 
Breslau, Grünſtr. 25, 1. Et. [5431] hauptpoſtl. Köln erbeten. [5439] 


Die Ziehung der 


Silber-2otterie 
zum Beſten des hieſigen 
Zoologischen Gartens 
findet beſtimmt den 


30. November 1881 


öffentlich vor den von den Be⸗ 
hörden beorderten Zeugen statt. 


Looſe à 2 Mark 


5 ſind noch zu haben bei [7355] 


S. G. Schwartz, 
Ohlauerſtraße Nr. 21, 
und in den Commanditen. 


113 in Breslau. 


; un 
empfiehlt Violinen in jedem Format, 


Friſche H 


Rehblätter 1 Mk. bei 


Grundſtüc Fürſtenſtr. 84 
villenartig, großer Garten, billig z 
verkaufen. a 7392 

Schott, Matthiasſtraße 28a. 


Bebirgs⸗P eeren, 
Magdeburger Sauerkohl, 
Magdeburger Salzgurken, 

neue ktürkiſche Pflaumen, 

a Pfd. 30-40 Pf., 

Speckbirnen, à Pfd. 25 und 35 Pf., 
Schleſ. Bohnen, à Pfd. 14 Pf., 


e en 
Wegen Aufgabe der Pacht ſollen 
1 a Wüſtung, Kreis 
Neumarkt, Bahnſtation Cantb, 
Montag, 1110 en 
7 „ 
4 2 Bunsafen. 5 Schnittochſen, 
1 Bulle, 21 Nutzküche, 5 tra⸗ 
gende Kalben u. 8 Kuhkälber, 
3, bis 1½ Jahr alt, 
öffentlich verſteigert werden. 


R 
= 


a8 
10 Hemendten und mit der 
Neiſenden, welcher herei 


5 1 mit Ange 
der Zeugniſſe unter 
Diseretion wird zucheſicher 


Ei 5 a BEN 
eiſen der ge 
„des und gut e Fabrik⸗ 
ſchäft ſucht zum Antritt per 1. April 1882 einen durchaus 
05 Colonialwgaren⸗Kundſchaft vertrauten 
2 längere 155 15 Provinz Schleſien, even⸗ 
tuell auch das ſüldliche Poſen bereiſt Haben muß. 918] 
1211 9 be der Gehaltsanſprüche, eventuell auch Abſchrift 
M. S. hauptpoſtlagernd Breslau. Strengſte E 


ſucht. 


ie Thiere werden zum Minimal⸗ 
ar 0 und für jeden Mehr⸗ 
ugeſchlagen. 
. di Micr der Heerde kann 
jeder Zeit erfolgen. 
Die näheren Bedingungen werden 
vor der Auction bekannt gemacht. 
Auf rechtzeitige Anmeldung ſtehen 
am Tage der Auction Wagen in 
Bahnhof Canth 9½ Uhr Morgens. 
N 15 


Kocherbſen, à Pfd. 13 Pf., 

„ Linfen, à Pfd. 28 Pf., 
vorzügl. Kochbutter, à Pfd. 75 Pf., 
Petroleum, à Liter 21 Pf., 


Dampf ⸗Kaffee, 
2 Pfd. 1 M. 20 Pf., 
ſowie alle Colonialwaaren 

empfiehlt billigſt 


Adolf Birneis, 
Nicolaiſtraße, 5424 
e Weißgerbergaſſe. 


Kaffee! Kaffee! 
Die Hamburger Kaffee⸗Niederlage 
BES 3 9 0 0 een 1415 5 a. O., aſenſtein & 
— verſendet gegen Einſend. des Betrages 3 
Schwäche- durch ganz Deuſchland fred. per Pot Vogler, Breslau. 9083 
Zuſtände, namentlich durch die | 10 Pfd. Kaffee für Leute für Mk. 7,65 Ein Berliner Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
zerrüttenden Folgen gehei⸗ 10 „ „ mittel für Mk. 8,65 en gros ſucht einen mit der Branche 
mer Jugendſünden, Aus⸗ 102% „fein mittel für Mk. 9,65 ſpeciell vertrauten Reiſenden. 
ſchweifungen ꝛc. hervorgerufen,, 10 „ „ fein grünlich Mk. 10,65] Offerten unter O. 65 an die Exped. 
No N 9 i d al A 10 x a open der Bresl. Ztg. 7687 
zeigt allein das bereits in 78 Auf⸗ „ bochf. gelb od. grün 12, 7 7 f 
1 erſchienene Buch: e exaniſit gelb od grün 13,00 1. Commis, Specerit, Jahre beim 


1882 oder auch früher verlangt. 


ſtraße 85. 


Wüſtung per Leuthen, 
im November 1881. 18261 


[Männliche 


ür ein gut eingeführtes Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft wird ein 


tüchtiger Reiſender 
Fachmann : 
ge Ka 


f 


ti 


der nachweisli 


N) 


Ein Deſtillateur u. Re 
und ein unger Commis 


werden für ein Deſtillations⸗ u. Cigarken⸗Geſchäft per 1. Januar 


0 


Offerten mit Zeugniſſen unter K. 273 an Rudolf Moſſe, Ohlauer⸗ 
85 [873] 


tiger Zuſchneider, 
ſchon für ein Kunden⸗ 
eſchäft zugeſchnitten hat, wird per 
ofort geſucht. 766 
Bedingungen nach Uebereinkunft. 
Adreſſen unter No. 100 Kattowitz e e 
poſtlagernd erbeten. . 55 


Zum ſoforti 
einen tüchtigen 


Lohnſchänker. 


Perſönliche Vorſtellung nöthig. 
M. Kaiſer, Brauereibeſitzer. 
Zabrze, den 23. November 1881. 5 


en Antritt ſuche i 
; 7612] 0 


ender 


u 


der Breslauer Zeitung. 


oder zu Neujahr. 


TE. scheint‘ jeden Sonnabend.] 


Nach resp. von 
Berlin, Hamburg, Bremen: 


schles. Babnhof). 


Vorm. — 7 Uhr 59 Min. Vorm. 02 
Bahnhof). — 4 Uhr Nachm. (E 


hm, (Oberschles. Bahnhof). — 9 


Abends 


Nach resp. von 
Görlitz, Dresden, Hof: 


95 000 


N een 0 kt wech g 1 Fach, einfacher Buchführung, ſowie 

Dr. Retau's „ „ gebr. kräft, reinſchm. 9,691. Fach, einfacher eee 
hs — x „„%%%Cͥͤĩ ] der poln. Sprache mächtig, gegenw.“ 

Mit 27 Abbild. Preis 3 Mk 2 gebtaunt, hohfein 12,00 noch in Stellung, ſucht bei bescheid, u 


Anſprüchen per Jan. 1882 anderweit. 
Engagement. Offerten erbitte unter 
A. G. 102 poſtlag. Kreuzburg OS. 


in militärfreier, junger Mann, 
durchaus tücht. Manufacturiſt, 
Eine, anſtändi e [954] 5 0 en a be in een 
omptoiriſt, am liebſten in einem 

jüdiſ ge rau, Engros⸗ event. Fabrik⸗Geſchäft, auch 
30—40 Jahre alt, ohne Anhang, würde ſich derſelbe beſtens als Reiſen⸗ 
welche neben der Hausfrau die Lei⸗ 


0 h der qualificiren. Gef. Off. erb. sub 

San Aa: und die dende 8. S. 147 an Rud. Moſſe, Liegnitz. 
aushaltung und die Pflege der Kinder —: 7 
zu übernehmen im Stande ift, findet ee ain Der 
bei der Familie eines Kaufmanns an⸗ — ſeiner Milikärpflicht freiwillig ge⸗ 
enehme und dauernde Stellung.] Rügt hat, ſucht bei beſcheidenen An: 
ſſerten sub B. 8. 30 Haaſenſtein ſprüchen in einem Colonialw. Geſchäft 
& Vogler, Glogau TOT bald. Engagement oder zu Neujahr. 
1 3 


ſet I. und 2. Cl f Offerten F. F. poſtlagernd Nicolai. 
ür das Büffet 1 und 2 Claſſſ ff en, 
5 wird 1 baldigen Antritt ein Ein junger Mann, Speeeriſt, der 
durchaus beſcheidenes, anſtaͤndiges poln. Sprache mächtig, mit beſten 
und in jeder Beziehung moraliſches, Referenzen, der auch kleine Geſchäfts⸗ 
junges Mädchen als Verkäuferin] reifen beſorgt, wünſcht p. 1. Januar 
geſucht. Nur perfönliche Meldungen 1882 anderweit. Engagement. Gefl. 
eule au Empfehlungen „werben Off. unter B. 52 poſtl. Ratibor. 
berüctſichtigt. 9 ür mein Stabeiſen⸗ u. Eiſen⸗Kurz⸗ 
: Bapnbaf Glogau, Schleſien. 5 waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Ja⸗ 
Für eine Leinen⸗Fabrik erſten Ranges] nuar einen nur mit dieſer Branche 
wird ein gewandter Neifender, vertrauten jungen Mann, welcher 
welcher bereits die Provinzen Schle⸗ polniſch 1758 7632 


sidor H. Lewin, 
bereiſt hat, uc He Mur Ice Si Zabrze. 
engagiren Zeuch! Nur ſoſche | zes mus 8 
10 8 55 finden Berücksichtigung, welche] [Ein aste Mann, Speeeriſt, ſucht, 
ſich im Beſitze vorzüglicher Empfeh⸗] E geſtützt auf gute Referenzen, in 
lungen befinden. Meldungen nimmt einer Fabrik oder größerem Colonial⸗ 
die Expedition der Bresl. Ztg. unter waaren⸗Geſchäft anderweitiges En⸗ 
Chiffre A. D. 63 entgegen. 7675 u 9910 a erbeten 183015 
———- Ratibor E. O. 100. 

Für mein Poſamentier⸗ und Weiß: | — „„ 
waarengeſchäft ſuche ich zum Antritt Wir ſuchen p. 1. Januar k. J. einen 
per 2. Jan. 1882 bei hohem Gehalt jungen Mann. Kenntniß der 

Waarenbranche und Qualification für 
die Reiſe erforderlich. [7680 
Wurst & Fein. 


Breslauer Börse vom 25. November 1881. 


Amtliche Course. (Course von 11—12/ Uhr.) 
Inländische Eisenbahn-Stammaotlen 


I Zu beziehen ift daſſelbe durch 
G. Yönide's Schulbuchhandlung 
in Leipzig, ſowie durch jede 


mein 


Stellen - Anerbieten 
und Geſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Wiessner-Langenhahn, 
ofsſtraße 18, 


desgl. Bratſchen, Cellis, Bogen, Gui⸗ 
tarren, Geigenkaſten, Muſikartikel. 
Saiten für Muſik und Technik. & 
Ausführung von Reparaturen. S 


 Soenneckens 


FG] 


12 — 


RAA 


Schreibfedern 
(ein Probe-Sortiment 30 Pf.) bei: 
Emmo Delahon, Dobers 
e Schultze, C. Dülfer's 
Buchhandl., R. Gebhardt, 
J. Hoferdt & Co., A. 
Knoblich, Lustig & Selle, 
H. Ritter & Kallenbach, 
A. Scholz, F. Schroeder, 

Rob. Schwarzer. [5376 
eee 


Friſch geſchoſſene Haſen, 


Stück Mk. 2,60, bei [5353] 


Chr. Hansen. 


aſen, 

ſen, Haſenläufe, 
5433 

f 2. Adler, Dberftr. 36, im Laden. 


ſien, Poſen und Pommern mit Erfolg 


Fach Mi, halbe Ha 1 tüchtigen Verkäufer. 


17664] Carl Zweig Oels i. Schl. 


inländische Fonds, 


Bank-Discont 5½ pCt. — Lombard-Zinsfuss 61/, pÜt. ' 


Einen Lehrlin 
che ich zum ſoforligen 
Band⸗ u. 


Miethsgeſuche. 


markt 6. 


Thaler zu vermiethen und be 
Näheres daſ. 1. Et. 


Büttnerſtraße 31 © 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Monhauptſtraße 7, 


jetzt von 2 ruhigen Familien ohne 
Kinder und Muſik bewohnt, iſt die] z 
. Wobr⸗ en 2. 15 1 50 
3 Wohn: ienerzimmer, Cabinet, Nachm. — . Zu 
Entree, Boden, Keller, Küche, Cloſet, vis oma — r Zug 11 U. Abds. uur 
Waſſerleitung, an eine ruheliebende, 
nicht Muſik treibende Dame oder 
Herrn ohne Anhang gleich oder zum 


iſt die 2. Et., beſt. a. 4 Zimm., 3 Cab. 
mit all. Comf., pr. Neuj. od. Oſt. z 
verm. Näh. im Geſchäf 


almſtraße 1, Parterre zwei zwei⸗ \ L } f g N 

fi ‘ 7 N 46 1 J 0 rug il ron Wilhelmsbrück etc, 9 U. 7. 

P fenſtrige Zimmer, Entree mit] wien). — 10 U. 18 l. (nach a EEE ere e en dee 
Mittag (nur bis Glatz). — 6 U. 43 M, Nachm. 
Wien). — 7 U, 30 Min. 


Kochofen, ſofort zu vermiethen. 
Das Nähere nur Alte Taf 
bei Sturm & Zöller. 


große Wohnung von 7 Zimmern 


Ange fn 

Antritt für 

Wollwaaren⸗Geſchäft. 
Jauer. [5418] Moritz Cohn. 


Vermiethungen und 


ſichtigen. 
7686 


FR 


tslocal daſ. 


enſtr. 4 
0 5403] 


[7585] 


ee BR 


(Oberschles. 11 0 
Abends (Schnellzug, Ob 


Nach resp. von 
Leipzig, Frankfurt a. M.: 


Oberschles. Bahnhof via Sagan). 
Oberschlesien, Krakau, 
Warschau, Wien: 


Nachm. — V. Zug 6 


III. und IV, nach Budapest via Ruttek. 


Ank, 8 U. 35 M. fr, (von Oppeln, Neisse 1 M. fr. — 12 
10 Uhr Vorm. (Schnellzug) von a 3 10 
Warschau, Wien, Budapest. — 2 Uhr 24 
588 0 von Krakau, Oswięcim, Neisse. — 
. 15 M. Nachm. von Myslowitz. — 8 U. hof 5 U. 32 NM. 1 
U]58 M. Abds. von Krakau, Oswiecim, Neisse. 129 Au 
— 10 U. 10 M. Abds, (Schnellzug) von Bu- 


dapest, Wien. \ 


Breslau, Glatz, Mittelwalde: 
10 U. 15 N. 


jen). — 


(nach Prag, Brünn, 
Abds. (nur bis Münsterberg). 


2 Prag, Brünn, Wien). 


7 U. 15 M. Abds, 


Stettin). 


Ohne Wagenwechsel von Berim-Btötfin). 


Ausländische Elsenba®s-Attlen und Prioritäten. 


Verantwortlich für den Inſeratentheil: Oscar Meltzer. — Druck von Gras, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau 


Y 


war, . e r N — 


elegante Wohnung, Ein Laden rs Sn 
möglichſt nahe dem Ringe, für circa | ehren Uto vou 

1500 M., wird per 1. April 1882 ge⸗ Schmiedebrücke, rechtz, 
ſucht. Offerten Nr. 64 an die Exped. 600 Thlr. per Januar zu verm 
5434] durch Centawer, Schmiedebrüc 1 


Eile freundl. Wohnung von 
I 4 Zimmern u. Zubehör iſt 
billig zu vermiethen und bald 
a 7 eziehen 

Kupferſchmiedeſtr. 37. 15279] ] Näh. Catharinenſen Gen 


Eisenbahn- ud Posten-Course. 


Eisenbahn- Personenzüge. 


Abg. 6 Uhr 30 Min. Vorm. — 10 Uhr 15 Min. 1 7875 Ta 
Vm. (Expresszug vom Oberschl. Bahnhof). — Ni. Vorm. Schnellzug (Verb. m. Lie; 
12 Uhr 45 Min. Mittag (nur bis Lieguitz). 
2 Uhr 44 Min. Nachm. (Schnellzug vom 
Oberschles. Bahnhof). — 10 Uhr 30 Min, 
Abends (Courierzug vom Oberschles, Bahn- 
hof). — 10 Uhr 51 Min. Abends (vom Ober- 


Ank. 6 Uhr 23 Min, Vorm. (Courierzı 

Oberschles. Bahnhof). — 7 Uhr 45 Min 
berschles. F f 8 

press zug, bad, Franzensbad (ab 10 Uhr 5 Min, ı 

— 5 Uhr 20 Min. 


Uhr 
Abends (nur von Liegnitz). — 10 Uhr 50 Min. 
Schnellzug, Oberschles. Bahnhof). 


Abg. 6 Uhr 30 Min. Vorm. — 10 Uhr 
15 Min. Vorm. (Expresszug vom Oberschles. = 
Bahnhof). — 2 Uhr 44 Min. Nachm, (Schnell- | Verb. mis Frankfurt a 
zug vom Oberschles. Bahnhof), — 6 Uhr] 4 Uhr 55 Min.). — 3 Uhr 30 Min. Nm. Sch 
Nachm, (nur bis Görlitz). — 10 Uhr 30 Min.] zug bis Stettin (ank. 11 Uhr 30 Min. 

urierzug vom Oberschles. Bahn-] Verb. mit Frankfurt, Berlin (Ank. 11 
Uhr 51 Min. Abends (vom Ober- [19 


Ank. 6 Uhr 23 Min. Vorm. (Courierzug, Grünberg). 
Oberschles, Bahnhof), — 7. Uhr 45 Min. Vm. . 
— 7 Uhr 59 Min. Vorm. (Oberschles. Bahn-] — 5 Uhr 15Min. von Stettin (ab 6 U. 40 
hof). — 11 Uhr 15 Min. Vorm. (nur von Gör- | Vm), von Berlin (ab 9 Uhr Vorm.), — 
litz). — 4 Uhr Nachm, (Expresszug, Ober- | 52 Min. Schnellzug von Stettin, von Bi 
schles, Bahnhof). — 5 Uhr 20 Min. Nachm, | (ab 3 Uhr Nachm.). Durchgangswagen J. 

— 10 Uhr 50 Min, | Klasse von Berlin bis Breslau, u 
erschles. Bahnhof). 


Abg. 10 Uhr 15 Min, Vorm. (Expresszug | 10 Uhr 20 Min. Vorm. — Oderthorbah 
vom Oberschl. Bahnhof via Kohlfurt-Sorau). | 6 U. 37 Min. fr. — 10 U. 35 Min. Vom) 
Ank. 10 Uhr 50 Min, Abends (Schnellzug, 


I. Zug (Schnellzug) 6 U. 45 Min, fr. — II. 
ug 8 U. 15 M. fr, — III. Zug 12 U. 15 M.] Nachm. — 9 
Mittag. — IV. Zug G0 8 4 U. 10 M 

. 30 Min. Nachm. (nur | bahnhof 2 U, 27 II. Nachm. 


2 
Nei le t u I, IE 0 V. nach | Stadtbahnhof 2 U. 33 
Neisse, mit Zug J., IV. und V. in Oppeln | 24 3 „ — hbei j 
nach der Rechte-Oder-Ufer-Bahn ; mit Zug = 190 M. Bean 3 int 8 
h ie N. I., III., IV. und V. in Kosel-K. nach der Wil- f 
1. Januar 1882 für jährlich 160 neimsbahn; mit Zug I., III., IV. nach Wien 

mit Zug I., III. nach Krakau; mit Zug I. 
III. und IV. nach Warschau; mit Zug I., Vorm. 


hof 10 Uhr Vorm. — Stadtbahnhof 10 
10 Min. Vorm. — Mochbern 10 U, 13 


M 


Ank. 7 U. 34 M. fr. (von Münsterberg). — | nach Gnesen 9 U. 30 Min. Vorm. — 1] 

9 U. 55 Min. Vm, (von Prag, Brünn, Wien).] 46 Min. Vorm. — 7 U. Abds. (nur pie 
— 2 U. 24 Min. Nachm. — 6 U. 21 M. Abds. | tschin). — Von Gnesen in Oels 1 U. 20% 
nebſt vielem Beigelaß u. Garten: | (nur von Glatz). — 9 U. 34 M. Abus, (von | Nachm. — 6 U. 30 Min. Abds. — V 
benutzung mit 1 Laube iſt Oſtern 8 
zu vermiethen. Näh. Berlinerſtr. 5, 
parterre, beim Wirth. 


Posen, Stettin, Königsberg, Glogau: 
Abg. 6 Uhr 45 Min. tr. auch nach Posen- 
Berlin 125 f big  Stettin- 
eclin). — . 16 Min. Nachm, (bis Posen 65 A 
und nach Bromberg, Thorn und Benin), — | Kreuzburg 12 U. 30 Min. Nachm, — 7 
ohne Wagenwechsel bis 2 


Ank. 9 U. 5 M. Vorm. (ohne Wagenwechsel | Trebnitz: Abg. 11 U. 15 M. Abds, 
von Stettin). — 2 Uhr 34 Min. Nachm, (von U, 10 M. Nach EA 
Bromberg, Thorn, Posen). — 7 U. 40 M. Ab. Kober 


Telegraphiſche Witterungs berichte vom 
von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 9 
Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens. N 


Temperatur ſtellenweiſe wieder unter der normalen liegt. 


1 gr. Lagerkeller 
und Remiſe, ev. auch Comptoir 
nächſter Nähe der Hauptpoſt, bi 
per bald od. 1. Jan. zu verm. (5 


Freiburg, Halbstadt, Prag, Carl 
bad, Franzensbad, Eger, Marienh) 
Hirschberg, Freiheit (Johannishz 


Frankenstein, lauer: 
Abe. von Breslau 5 Uhr 80 Min. fr, (f. 
m. Nachod, Prag, Wien, Hirschberg). — 


chberg). — 1 Uhr Nm. Verb, m. Hin 
berg, Prag (an 10 Uhr), Carlsbad (an 4 
22 Min, fr.), Franzensbad (an 6 Uhr 6 
fr.), Eger (6 U. 4 M. fr.), München 6 U. 
Abds. (Verb, m. Hitschberg, Liebau). 

Ank, in Breslau 8 Uhr 35 Min, fr. 
Dittersbach etc. — 11 Uhr 40 Min. Yı 
Schnellzug (Verb. von Liebau, Hirschbe 
— 4 Uhr 15 Min. Nm. von München, May 


Eger (ab 10 Uhr 10 Min. Ab.), Carlsbai 
II Uhr 54 Min. Ab.), Prag (ab 7 Uhr 
Johannisbad, Liebau, Hirschberg, — 9 
37 Min. Ab, von Wien, Brünn, Prag, Hin 
berg, 5 4 
Glogau, Reppen, Frankfurt a. 
Berlin, Cüstrin, Stettin: 
Abg. 8 Uhr 50 Min. Vorm. bis St 
„. und Berlin, 


Min. Ab.). Durchgangswägen I. u. U 
Breslau-Berlin. —. 8 Uhr } 5. (m 1 


Ank. 9 Uhr 47 Nin. Vm. (nur von Grün) 


Rechte-Oder:Ufer-Eisenbahn, 
Nach Dzieditz: Abg. Mochbern $ 
18 M. kr. — Stadtbahnhof 6 U. 24 Mi; 


NachSchoppinitz: Abg. Mochbem: 
20 M. Nachm. — Stadtbahnhof 5 U, $ 
Nm. — Oderthorbahnhof 6 U, 5 M. Na 

Nach Oels: Abg. Stadtbahnhof 8 U, 
fr. — 1 U. 55 M. Nm. — 8 U. 55 M. Abi 
Oderthorbahnhof 8 U. 29 M. fr. — 2 U. 

U. 15 M. Abds. j 
Nach Schmiedefeld: Abg. Ode 


Von Dzieditz: Ank, Oderthorbal 
U. 22 M. Nachm. — 10 U. 117M. Ab 
M. Nachm. — Id 


Von Schoppinitz; Ank, Oderthorb 


Von Oels: Ank. Oderthorbahnhof 
U. 2 Min, Mittags. — 7) 
31 M. Abds, — Stadtbahnhof 7 U. 50% 
— 12 U. 20 M. Mittags. — 7 U. 45 M. 4 
Von Schmiedefeld: Ank. Oder 
1 

Anschluss nach und von der By 
lau- Warschauer Eisenbahn in 0 
von Oels nach Wilhelmsbrück 7 U 33 
fr. — 11 U. 50 M. Vorm. — 7 U. 9 M. 40 


Vorm. — 1 U. 24 Min, Nachm. — 9 U, 
Abends. N 

Anschluss nach und von der 0. 
Gnesener Eisenbahn in Oels: von 


tschin in Oels 9 U, 3 M. Vorm. 14 
Anschluss nach und von der Pos 
Kreuzburger Eisenbahn in Kreuzbl 
von Kreuzburg nach Posen 8 U, 52 M. 
— 1 Uhr 11 Min, Nachm, — Von Posü 


41 M. Abds 4 
Personen- Posten: 


7 Uhr 30 Min. 
5 Abends. 


— RA BTRNT 


25. November 


Reichs-Anleihe|4 101,00 B und Stamm-Prloritäts-Aotlen, Carl-Ludw.-B. 42 7 — f 
do. . Anl. hl. .. 131, [1 45,00 B est. -Franz. Stb. — 32 S 8 5 3 
0, 1880 Se | — la Rama. St-Act 31, | 37,| — di fes es Se Win. | Weiter. | Bemertungen 
. St-Schuldsch. . 975 98,70 8 Br.-Warsch. Stb. 5 1½ — Nee e 8 * 82 888 sg l 
rss. Präm.-Anl.! a Pos.-Kreuzburg. 4 | 0 | 16,00 G . Prior. ul — ö 
Bresl. Stdt.- Obl. 4 100,50 bzB do. St. Prior. 5 29, 68,75 6 Krak.-Oberschl. 4 — | 9450 B Mullagpmore | 747 | 61 6W5 | 
Schl. Pfdbr. altl. 3½ 93,25 6 -O-U.-Ei 11° 16525 do. Prior.-Obl. 4 — 88,00 6 Aberdeen 749 SG 1 
Schl. 2 88, R.-O.-U.-Eisenb. |4 7½ 165,25 B rdeen A 
do. 3000er 3½ | — 55 15 162.25 526 Mähr. Schl. CtrPr fr. — | — : Chriſtianſund 748 8163 
do. Lit. A 3 91,80 b 31658 8 5 5 7005 8 Kopenhagen 764 6 SSW 4 
0. „ 780 b Oels-Gnes. St. Pr |: — J GTFCTTRRRRRETE TORE De 2 
do. altl....... 4 101,0 G —— — BUT, Bank-Aotien, Stockholm 761 5 SW 
do. Lit. A. . 4 100,15 bz 7 ER Bresl.Discontob|4 | 6 1101,00 B aparanda 751 0 SW 2 
40. do. 4% 10,00 be eee e do. Wechel. B. 4 6% 109,50 0 Befersburg | @| 2] m2 
do. (Rustical). |4 je : 8 \ D. Reichs-Bank 4½ 6 | — Moskau — . — — 
. 40, 4 | IL 100,10 bz e RN: 5 10220 5 15 N 1 1 1 a 751 I 81 DS | alb bedeckt 
o 4 4½ 101,70 B „„ 2%, o. Bodenered. 11¹, 5 175 
80. I K 1 0. Li d 102,70 B Oesterr. Credit 4 | 1114 | 625,00 6 95 8 3 1 8 
do. do. 4½ 101,00 bz do. Fit K. 4 102.70 B Fremde Valuten. 6 SSD 3 halb bedeckt. 
do. Lit. B. 3½ | — do. Lit. K. 4½ 10% Oest. W. 100 Fl... 171,85 bz 4 S4 Heiter Na 
e dor ien 0500 Russ. Bankn.1008.-R. 216,60370 bz Neufahrwaſſer 0 S 3 alb bedeckt. Nacht 
Pos. Ord.-Pfdbr. 4 100,10 bzB do. 18795 106,00 B Mente I | S Ren Nach 
Rentenbr. Schl. 4 100,80 B 55 e 3 5400 85 11 ONE 9 85 8 0 1 880 2 wollig ; 
do. Posener 4 — . ’ Bresl.Strassenb. | 4 2 ari 5 olkig. 
Schl. Bod.-Ord. 4 | 98,40 85 de: em A 29990 f do. Act. Brauer. 4 0 en en 5 u Woite Rei 
1 f RR 9 öb. Ir } e 5 m f 
de. 40. 5 14800 G do. Lit. E. 4½ 103,0 B 46 abe A ne Wiesbaden 4 Scl. edel 
ae) . „ 5 . . . . h 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 100,00 G 5 u Be 8: 4 19500 8 do, Beba; 212 Münden 2 2 1 Rebel. 1175 
5 1 O. Lit. H.. fi 3 Br 0 5 8 
5 = do. 18742... 4½ 10400 B les | Z Berl 4 S8 1 dee 7 
Ausländische Fonds. do. 1879... 47 191 55 15 do. Wagenb.-G. 46% 96,50 B Wien 77: 3 | &81 edeckt. be. 
Oest.Gold-Rent. 4 | 80,80 B ee Donnersmürkh. \4 | 2 08 ba Breslau 772 182 wolkenlos. Nebel. 
do. Silb.-Rent. | 4½ | 66,85 bz ) 40. Wi e In 7 6 do. Part.-Oblig. — — 5 Ile d Aix 72 10 7 SSD 5. beiter. | & ! 
- 3 85 Wilh. 1880 | 4½ | 103,75 Moritzhütte....|4 |0O — Ile d' Air 5 105 1 . 
5 1 Es 99900 8 oe Wer 5 ai 103,00 B 0-8. Eisenb.-B. 4 0 42,15 bz& zit 774 15 990 10 1 Bi | 1 
do, Loose 1860 5 123,75 6 e Oppeln. Cement |4 4½ -- me die Windſtärke: 1 — leiſer Zug, 2 = leicht, 3 
Ung. Gold-Rent. 6 102,60 G — — Grosch. Cement |4 | 6½ 77,50 & Scala für die Win um le 9 2 türmiſch 9 
do. do. 4 | 7725 5 eee on. JOvenaeN. ER e 10 — fender Shan ki — Hefe Star 42 Kran. 
do. Pap.-Rente 5 77,15 6 Amsterd. 100 Fl. 4 kS. 168,40 B do. Lbnsv. A. G. fr. 7½ | — = ſta „ = 9 8 
e en; f;; ler e e 
Be aa an 96 45 : a a ge ie Wetterlage hat fih im Allgemeinen wenig verändert. 
Russ. 1877 Anl. 5 92,50 6 de. do. |5 IM. 20,20 6 do. Zinkh.- A.. 4 5%½ — Eid des Depreſſt e im Nordweſten und des ohen 
ae u e eee, 45 0 im Oſten wehen über der Nordhälfte Centraleuropas meiſt ſch 
Orient-AnlEm I. 5 = do. do. 5 2M. — do. Gas-Aet.-G. 47 . am Skagerrak ſtarle bis ſtürmiſche füdliche und ſüdweſtliche N 
- do, do. II 5 | 5975 bz Petersburg.. 6 3 W. — Sil. (V. ch. Fabr.) 4 6 | 98,50 B gere id heiter und e 
do. III j 008. R. 6 | 8T. 216,00 bzB Laurahütte 4 4 124,50 @ Wetter iſt über Centraleuropa vorwiegend heiter und en, 
; . Bol rd. 5 580 5 8 8 Fl.. 4 KS. 171,35 65 Ver. Oelfabr. 4 5½ — Süden, wo vielfach Windſtillen herrſchen, größtentheils neblig, 
an oh 2 102.59 5 1 25 1 Bo 17040 8 Vorwürtshütte 4 aa x und Oſtdeutſchland fand beträchtliche Abkühlung ſtatt, jo daß 
2 H ve h A . . . * 7 8 % al 
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Buche durch freihändigen Verkauf, wobel ein Cours von. 100 


miffion ſoll nun, ehe ſie überhaupt zu den Negociationen ſchritt, über 
die Perſönlichkeit des Herrn Strousberg in Berlin Erkundigungen 


der ganzen Angelegenheit ſchlechterdings nichts mehr wiſſen wollte. 
Gegenwärtig verlautet nun, daß eine große deutſche Geſellſchaft, welche 


welche man beſchuldigt, dur 


Einwillung und Zustimmung nicht geben zu können und verließen hierauf 
die Verſammlung. Der Zweck, die Sfakioten für das Project zu gewinnen, 


Brüder des Papadakis befinden, wurden unter militäriſcher Escorte nach 


wärtige Bericht enthält nur den ſpecifiſchen Nachweis der im Etats⸗ 


5 . 

| SR Amfterdam, 25. Nobbr, Nachmittags. Bancazinn 64. . 

ichsbank fl N Antwerpen, 25. Nophr. ac 4 Uhr 30 Min Petro arkt.] 
VF ß 
N e auf glich N 4 Br., per Januar⸗Mär r. Felt, 
und erfolgte ausſ, lid) . 5 November, Nachmittags. Petr denn fester (Sclaß⸗ 
a 35 ard white loco 7, 25, per December 7, 25, per Januar 7, 50, 
111,30 pEt. erzielt wurde. Nach Abzug der Verkaufskoſten ſtellt fi | ber Februar 7, 55, per März 7, 60, per Auguſt⸗December 8, 20. Alles“ 
der Netto⸗Capitalerlös auf 16,935,120 M., was einem Durchſchnütts⸗ k : —1:..kkkü̃ü%„.ß —ʃ’?Bꝛt 
courſe von 100,885 pCt. entſpricht. Bis Ende März waren hlernach . us 2 
im Ganzen flüſſig gemacht 258,719,270 M. und zwar durch! f Handel, Induſtrie ꝛc. 
Begebung vou Schuldverſchreibungen über 267,786,500 M. Die Berlin, 25 Nophr. [Börſe.] Die Ausweiſe der Nationalbanken von 
ma hat ſich daher im Etatsjahre 1880/81 um 49,728,900 
Mark erhöht. In der erſten Hälfte des Etatsjahre 1881/82 hat eine durchaus keine bedenkliche iſt, w i e 
Bi 00 Schuldverſchreibungen über 31,165,000 M. ſtatt⸗ 1 a d fie, su, müfen. Pe i begins of ö 
gefunden. Hiervon find 14,165,000 M. durch Vermittelung der pordanden, daß die Ultimoregulirung an allen Platzen einen leichten Ver⸗ 
Reichsbank freihändig veräußert worden. Dieſe Verkäufe erfolgten zum AU] Nehmen oner bo® wenigftens miht mit allsugroßen Schwierigfeiten 
Ren 101414 18 1 a ; 110 a 110 ſich vie Siege En r daf für den U 
m tt zu „ pCt. ußerdem find der königlich] müſſen und deswegen bisher Daran 8 
preußiſchen Seehandlungs⸗ Societät Schuldverſchreibungen über ments abzuſtoßen, während ſich die Contremine Zeit ließ, ſo kann es nicht 
14,000,000 zum Courſe von 102,15 pCt. direct überlaſſen worden. wie es bent den uk wn Alen en Ai entſchiedene Wendung eintrat, 
Der Netto⸗Capitalerlös für die vom 125 April bis Ende September fluß, auf einigen EA se wach beſteht kein Stückeüber⸗ 5 
d. J. veräußerten Schuldverſchreibungen im Nominalbetrage von] Decoupert. Es wurden heute ziemlich umfangreiche Deckungen ausgeführt, 
31,165,000 M. berechnet ſich auf 31,716,855 M., was einem Durch- und dieſe, ſowie dazu tretende Meinungskäufe brachten bei der Mehrzahl 
ſchnittscourſe von 101,77 pCt. entſpricht. Im Ganzen find alſo bis der internationalen und localen Ultimowerthe mehr oder weniger erhebliche 


Ende September d. J. 290,436,126 M. flüſſig gemacht und zwar 5 ; N ö 5 
Ds ! anzen bot, war ein weſentlich freundlicheres als ſeit langer Zeit. Die 
durch Begebungen im Nominalbetrage von 298,951,500 M. Der] Käguſdation abſorbirte auch heut einen großen Theil des Interesse and de 5 
Nele den iſt 97,1516 pCt., der Zinsfuß, zu welchem die bien b le 1 1 aa de fan he Mel⸗ 
i J h . eichskaſſe den Erlös zu verzinſe 4,117 2 j ungen vor, die ihre animirende Wirkung auf den hieſigen Verkehr nicht 
längerer Zeit konnte man bei den Perſonen der unmittelbaren Umgebung a 1881/82 geleiftte Wehe kt a a ile ik verfehlten. Auf dem internationalen Speculationsmarkte gin a aa 5 
unſeres Generalgonverneurs, Photiades Paſcha, eine äußerſt gereizte Stim⸗ a ) 8 2 IE. 
mung gegen das Verhalten ie diefiger griechiſchen Blätter wahrnehmen, Abſchluß ein ſpeelfteirter Nachweis zu führen ſein. Zur Zeit liegen } 
ihre heftige Sprache die Verwaltungsbeamten uns ſummariſche Angaben über die von den betheiligten Reſſorts ge: | 554,50 (December 555,50—58,50—556,50) und Lombarden wurden zu 258 bis 
bei der Bevölkerung zu verdächtigen und den Gang der Verwaltungs⸗ 
maſchine dadurch zu behindern. Vor einigen Tagen hat dieſe Stimmung 
einen thatſächlichen Ausdruck gefunden, indem der Herausgeber und Re⸗ 


fgeta den 


haben f 5 8 
ſepeigert, die den Mitgliedern der gedachten Geſellſchaften auferlegten 


Gebühren zu leiſten. Seit letzterer Zeit beſteht jedoch die Pforte auf 
der Bezahlung der Taxen auch ſeitens der griechiſchen Mitglieder, und 
leß in Weigerungsfällen bereits zu wiederholten Malen Gewaltmittel 
wenden. Die griechiſche Geſandtſchaft in Konſtantinopel hat gegen 
dieſes Vorgehen mehrfach energiſchen Proteſt eingelegt, der jedoch bis 
ur Stunde ganz fruchtlos blieb. 5 
P. C. [Conceſſionsverweigerung.] Eine Geſellſchaft, mit 
herrn Strousberg an der Spitze, bewarb ſich vor längerer Zeit 
um die Gonceffion der großen Eiſenbahnlinie Ismid⸗Bagdad, Die 
von der Pforte mit der Führung der Unterhandlungen betraute Com⸗ 


eingezogen haben. Die erhaltenen Informationen ſollen, fo verſichert 
man, von ſolcher Beſchaffenheit geweſen ſein, daß die Commiſſion von 


von Drigalski Paſcha unterſtützt wird, bei der Pforte um die Con⸗ 
efflon der gedachten Linie eingeſchritten ſei und dieſelbe auch provi⸗ 
ſniſch erhalten habe. 5 
P. C. [Mißglückter Aufſtandsperſuch in Kreta.] Schon feit 
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1 855 Summen vor, nach welchen der Geſammt⸗Anleihebedarf bis anden Auf der (December 257,50 —57— 60.258,50) ziemlich rege ger 
beß hetzen Blattes Apero“, Herr Papodais, bom Staot? e auf 284,235,000 M. zu veranſchlagen iſt. me und die ee 9 be er 1 5 AR etwas 
acteur des hieſigen „Apt „ ; } aotsan⸗ Pi 7 niedriger ein. Im weiteren Verlaufe entwickelte ſich in Fo 5 
5 wegen Auſwiegelung und Hochverrathes in Anklageſtand verſezt und| gm 180 8 Courſe und Börſen-Nachrichten. Deckungskäufen Neigel und ein lebhafteres Geſchäft in Boe 
pom Gerichte zu lebenslänglicher Verbannung verurtheilt wurde. Dieſe d ( st N. Be nun Abends. [Boulevard.] 30% Rente 85, 17. ſowie in einigen anderen ſchleſiſchen Deviſen. Bergiſche verkehrten au 
kategoriſche Maßregelung des Herrn Papadakis hat nicht verfehlt, die male 11 05 ‚80. Türken 13, —. Neue Egyptier 358, —. etwas reducirtem Coursniveau. Caſſabahnen begegneten in verſchiedenen 
rößte 1 unter der Oppoſitionspartei fen e dee Dieſelbe be⸗ Golvren ottomane —, —. Italiener 89, 15. Chemins —, —. Oeſterr.] Fällen guter Kaufluſt, von welcher Anhalter, Kieler und Dortmund⸗Gronau 
chloß den Verſuch zu wagen, Papadakis gewaltſam zu befreien und dieſen Sy 0 7 05 Goldrente —, —. aproc. ung. Goldrente — —. am meiſten profitirten. Auch für Stamm⸗Prioritäten machte ſich viel⸗ 
nlaß gleichzeitig zur Abfezung des Generalgouverneurs, Photiades Paſcha, Spanier a 368, do. inter. —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden |feitiger Begehr geltend. Dies galt beſonders von Görlitzer, Nordhauſen⸗ 
zu benügen. Zu dieſem Behufe war für den 23. October ein großes Volks Amortiſirb er Ruſſen —, —. Türkenlooſe 52, —. Türken 1873 —, —. Erfurt, Oels⸗Gneſen und Halle Sorau. Letztere gewannen 3 pCt. Böh- 
metting in Apokorona geplant, wobei man auch die Sfakioten für dieſe] Ame iſir Art — Hrient Aneihe —. Pariſer Bank —. Träge. f] miſche Bahnen verfolgten keine einheitliche Richtung. Nordweſt⸗ und Elbe⸗ 
Parteiſache zu gewinnen hoffte. — Dem beſchloß die Probinzialvegierung NE a. M., 25. Nobbr. [Cffecten-Societät.] Ereditactien thalbahn mußten ſich anfänglich Werthberabſetzungen gefallen laſſen. 
mit voller Energie entgegenzutreten. Die durch ein Bataillon der hieſigen 6 s. Darmſtädter Bank 166°/,. Deſterr⸗ungar. Bank 721. Disconto⸗ Duxer, in denen ſich das Material knapp macht, wurden höher bezahlt und 
Garniſon verſtärkte Militärmannſchaft von Rhetymos erhielt den Auftrag, Nene m Doster. Silbervente 66775. Oeſterr. Papierrente — —. auch Galizier permochten ſich zu erholen. Auf dem inländiſchen Capitals⸗ 
die Volksverſammlung, eventuell mit Anwendung von Waffengewalt, a eiterr. Goldrente 80/5. 4% Ungar. Goldrente 77. 1860er Looſe 123 ½.] markte sogen Reichsanleihe 0,10 pCt. an, während 4½ proc. Conſols 0,25 
zuheben. Gleichzeitig erbot ſich der Gensdarmeriemajor, Chriſtodulaki, ein 1 ak. 8 238, —. „Böhm. Weſtbahn De Norbweitbabn — —- i 
geborener Sfakigte, die Sache auch ohne Einſchreiten der Militärmacht zu II. Orie 2625. Franzoſen 27/8. Lombarden 129¼. 1880er Ruſſen 74½.] dieſem Gebiete über die beſcheidenſten Grenzen nicht hinaus. Deutſche 
gutem Ende zu führen. — Am genannten Tage waren denn auch wirklich ach Schluß 60. 15 Eiſenb. Stammactien 5 N 

in Apokorong 1980 hundert Perſonen, darunter ungefähr 150 Bewaffnete, b Nach Schluß der Börſe: Creditactien 311¼. Franzoſen 27715. Lom-⸗ Ausländiſche 
erſchienen. Auch Sfakia hatte feine Vertreter entſendet. Dieſe, theils in 
Groll gegen die Canioten wegen der Ablehnung ihres Landsmannes, des 
Biſchofs Brandaki, theils vom Gendarmeriemajor Chriſtodulali entſprechend 
bearbeitet, erklärten den übrigen Verſammelten in dieſer Parteiſache ihre 


180 Silberrente 66¼½, Oeſt. Gold | hinaus. Die Werthe des localen Speculationsgebietes traten heute ſehr 


war ſomit verfehlt und die übrigen Theilnehmer zogen ſich, nach Abzug der 
Sfakioten, nach Vamos zurück. — Dort angelangt, wurden ſie von der in⸗ 
wiſchen von Chriſtodulaki requirirten Militärmacht umzingelt, worauf die 

erhaftung von ungefähr 10 am meiſten compromittirten erſonen erfolgte. 
Die Verhafteten, unter denen ſich der Arzt und Deputirte der ch en 
Nationalberſammlung L. Lambrakis, der Bürgermeiſter von Vamos, 
Alipcherakis, der dortige erſte Gemeinderath D. Pröſtakis, ſowie die beiden 


Silber in Barren per Kilogr. 153, 25 NN 152, 75 Gd. 623,50, Dortmunder Stamm⸗Prior. 102,37, Laurahütte 124,37, Darinſtädter 


409 Gd. 
Hamburg, 24. Nopbr. Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco unver 
ändert, auf Termine ftill. Roggen loco unverändert, auf Termine ſtill. Weizen 
pr. Nobbr.-Dechr. 231, 00 Br., 230, 00 Gd. pr. April⸗Mai 228, 00 Br., 
227, 00 Gd. Roggen pr. Nobbr.:Dechr. 181, 00 Br., 180, 00 Gd., pr. 
April⸗Mai 175, 00 Br., 173, 00. Gd. Hafer u. Gerſte unverändert. Niböl 
ruhig, loco 58, 00, pr. Mai 58, 50. Spiritus matt, pr. November 44 
Br., pr. Deebr.⸗Jan. 43½ Br., pr. Jau.⸗Febr. 43½ Br., pr. April⸗Mai 
13½ Br. Kaffee matt, Umſatz 2000 Sack. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 7, 40 Br., 7, 30 Gd., pr. Nopbr. 7, 30 Gd., pr. Dechr. 7, 40 Gd. 
Wetter: Schön. x 

Poſen, 25. Novbr. Spiritus pr. November 49, 10, pr. December 48, 50, 


dem Gon Kilometer von Vamos entfernten Kalyvge geführt, wo ſie von 
dem Gensdarmerieoberſten übernommen und per Wagen nach Suda trans⸗ 
portirt wurden. — So endete ohne Blutdergießen dieſer neueſte bewaffnete 
Aufſtandsverſuch, mit dem kein anderer politiſcher Zweck, als eben die Ab⸗ 
ſetzung des Generalgouverneurs, Photiades Paſcha, verfolgt wurde. 


Telegramme. 
ae: (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) g 
Berlin, 26. Nov. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt: Mit aus 
Bedauern und Heiterkeit gemiſchtem Gefühl iſt hier der ee 
„Pariſer Journals“ aufgenommen, die politiſche Welt durch die Sen⸗ or. Januar 48,30, pr. April⸗Mai 49, 60. Gekündigt — Liter. Matt. 
ſationsnachricht zu überraſchen, wonach Herbert Bismarck beauftragt 5 Sarg el 25. Nopbr., Vormittags. Baumwolle! (Anfangsbericht.) 
wäre, England die freie Verfügung über Egypten anzubieten. Ab- Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 10,000 Ballen 
geſehen von der Unmöglichkeit der Sache felbft, widerſpricht es] amerikaniſche. Miopl amenfaniſche März⸗Jieferung 6%. De . 
durchaus den Gewohnheiten der deutſchen Regierung, im diploma⸗ un a 8500 Hallen beben für Speulallon und Gert 1000 Fe 
tiſchen Verkehr andere als ihre officiell beglaubigten Vertreter zur 1 5 p 


\ y Amerikaner ruhig, Surats ſtetig. Middl. amerikaniſche November⸗December⸗ 
Ueberbringung politiſcher Aufträge zu verwenden. Zu unſerer Genug⸗ Lieferung 6746, Februar⸗März⸗Lieferung 6½% D. 


Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberr.⸗Coup. 171,35 
bez., do. Eiſenb.⸗Coup. 171,35 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 35 Pf. k. 
Wien, Amerik. Gold⸗Doll⸗Bonds 4,20 bez., do. Eiſenb.⸗Prior. 4,20 bez., do. 
Papier⸗Dollar 4,20 bez., 6% New⸗Hork⸗City 4,20 bez., Aufl. Centr.⸗Bod. 
min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 60 Pf. k. Pet., Poln Papier und 
berl. min. 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,48—47 bez., 22er Ruſſen —,—,. 
Große Ruſſiſche Staatsbahn —,—, Ruſſ. Boden⸗Credit —,—, Warſchau⸗Wie⸗ 
ner Comm. —,—, Warſchau⸗Terespol —, 30% u. 5% Lombarden min. — 
A Au in en zahlbar min. er ar 1 91 fie min. 
— Pf. Amſterdam, eizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf. 
Brüſſel, Verl. Litrl⸗Sblig. 20,33 bez. sl » 


Berlin, 24. November. [Verſicherungsgeſellſchaften.] Der Cours 
verſteht ſich in Mark per Stück franco Zinſen, die Wenden in 
Procenten des Baareinſchuſſes. \ 


Ahuung erfahren wir, daß auch Granville die Senſationsnachricht nur Liverpool, 25. Nop, Nachmittags. B aumwollen⸗Wochenbericht.] —— 
15 1 Epiſode 55 Lagesgeſchichte auffaßte. Auch „Daily⸗ EEE, 00080 Ballen, desgl. 100 amerikaniſchen 48,000, dee für 8 8 2 
News“, „Daily Telegraph“, welche die Correſpondenz des „Pariſer Speculation „ idesgl. für Export 6000, desgl. für wirkl. Conſ. 56,000, [ Appoints & 
„ D desgl. unmittelbar ex Schiff 9000, wirklicher Export 17,000, Import der Name der Geſellſchaft. 2 N 3 Cours. 
Journals“ reproducirten, hüteten ſich wohl, ein Wort des Commentars] Woche 52,000, davon amerikaniſche 46,000, Vorrath 456,000, dabon ameri⸗ EEE 8 
daran zu knüpfen. 8 1 0 e 182.000 1 nach Großbritannien 219,000, davon ameri⸗ 28 5 
Koburg. Definitives Nachwahlreſultat. Abgegeben 5189 [Tanne 127, allen. ; 
ancheſter, 25. Nobbr., Nachm. 12r Water Armitage 7½, 127 Water Aachen⸗Münchener Feuer⸗Verſ.⸗G. 70 | 70 | 10003 20% 8475 G. 
Stimmen, davon für Profeſſor Mommſen (Seteſſionſſ) 5065, für] Taylor 8, 20r Water Mächolls 90%, 301 Water Clayton 10%, zer Mock Aachener ei 798 10 45 400 „ 190 2230 ©, 
Deyſſing 62 Stimmen. Berl. Land⸗ u. Waſſertransp.⸗V.⸗ G. 30 25 500 „ | „ 1000 G. 
Rom, 25. Novbr. Der Papſt hielt heute, umgeben von dem Berl. Feuer⸗Verſich⸗Anſak 2 22 1000, „ 4925 6. 
ganzen Hofſtaate, dem bei der Curie beglaubigten diplomatiſchen Corps 1 95 le A 99 9 65 155 1000 FR, 00 G. 
{ erl. Zeben3:Berfih.-Gef. . - . +.» . „ „ 3020 G. 
und von Vertretern des römiſchen Adels, ein öffentliches Conſiſtorium Berlin⸗Kölner Wee e 0 7), 9 10% % G 


ab und hörte das in lateiniſcher Sprache gehaltene Plaidoher des 


8 ia, F . G. Ö 5 200 4 
Dohens der Conſiſtorialadvokaten zu Gunſten der beabſichtigten Heilig⸗ Colonia, Feger verſch . zu Köln | 55 | 55 | 1000 „ 20 2085 @ 


Concordia, Lebens⸗V.⸗G. zu Köln | 16 | 16 | 1000 „„ | 2000 B. 


ſprechungen an. — In der Kamtker find a ee Sa, 250 = e Nd 8 zu Berlin . 12 5 9 1000 1% gasaB; 
der Zwiſchenfälle bei der Ueberſührung der Leiche Pius IX. zurück⸗ eutſcher Lloyd 51627, „„ | 1060 G. 

Deutſcher Vhönit.»---.+-....-- 35 31½ 1000 5001 „ 1817 G. 
Saen Deutſche Transport⸗Verſich⸗Geſ. 0 = 1000 5 4 60 60 


London, 25. Novbr. Das Criminalgericht hat Auguſt Hanzbach, 
welcher des Verſuchs der Fälſchung deutſcher Banknoten geſtändig war, 
zu achtiähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. f 

Konſtantinopel, 25. Nov. Die griechiſchen Poſtämter Kon: 
ſtantinopel und Janina wurden heute geſchloſſen. 


. 

Dresdener allg. Transport⸗V.⸗Geſ.] 50 | 50 | 1000 „ 10% 1650 G. 
Düſſeldorfer allg. Transport⸗V.⸗G.] 30 | 15 | 1000 „ R G. 
Elberfelder Feuer⸗Verſich.⸗Geſ... | 40 37½ 1000 „ 200% 4650 G. 
ortuna, allg. V.⸗Act.⸗G. zu Berlin 10 12½ 1000 „ | „ | 950 G. 


5, 25. Gladbacher Feuer⸗Verſich.⸗Geſ .. 1000 % , — 
Bukareſt, 25. Noobr. Der König eröffnet am Sonntag die 147% 5 a % 1 0 500, 300% 
ordentliche Kammerſeſſton perſönlich. Die Thronrede wurde im heu⸗ Kölniſche Rückverſich⸗Geſ e.. 12 10 300 , „ 540 35 
Leipziger Feuer⸗Verſich.⸗ He... 100 | 50 1000 „ 40% 11000 G. 


tigen Miniſterrathe unter Vorſitz des Königs feſtgeſtellt. 


Privat⸗Telegramm der Breslauer Zeitung. 

Berlin, 26. Novbr. Die geſtern im Bundesrath zur Bera⸗ 
thnng gelangte Vorlage, betreffend die Ausführung der Anleihegeſetze, 
enthält eine Denkſchrift über die Ausführung der ſeit 1875 erlaſſenen 
Anleihegeſetze. Die dem Bundesrath unterm 17. Februar d. J. vor⸗ 
gelegte Denkſchrift über denſelben Gegenſtand umfaßte die bis Ende 


Magdeburger Allg. Verſich.⸗Geſ. 5 7% 100 „ voll] 384 B. 
Magdeburger Feuer⸗Verſ.⸗Geſ ... 30 | 25 1000 „ 2 
Magdeburger Hagel⸗Verſ.⸗Geſ ... 20 | C 500 „ 400% 290 G. 
ch 5 Magdeburger Lebens⸗Verſich.⸗Geſ.] 6 | 10 500 „ 12 
a „ Magdeburger Rückperſich.⸗Geſ. ... 11 11 100 „ voll] 608 B. 
& Niederrh. Güter⸗Aſſec.⸗G. zu 905 30 | 10 500 „ 10% 700 G. 
roductenmarkt.] Weizen loco 12 
ühjahr 12, 27 Gd., 12, 30 Br. 


Januar d. J. begebenen Anleihebeträge, konnte jedoch über das Etats⸗ 5 e 110300: Preuß. Sehen Vac ae: 11 120% 500% an 540 8 
jahr 1880/81 nur ſummariſche Mittheilungen enthalten; der gegen: Preuß. National⸗V.⸗G. zu Stettin | 18 15 4 15 25% 840 B 


jahr 1880/81 aus Anleihemitteln geleiſteten Ausgaben und verbindet Aheiniſch⸗Weſtfäliſcher Lloyd . 

damit zugleich die Rechenſchaft über die Ausführung der Geſetze vom We b 805 9 900 „ 30% 540 B 

28. März und 24. Mai d. J.“ Durch die bis zum Schluß des Etats⸗ Sch Akt ? Fe er Beiſch⸗Geſ.. 22 17 | 500” 200% 9 : 
jahres 1880/81 bei den aus Anleihemitteln zu deckenden Ausgaben Thuringia, Verſich⸗G. zu 8 13 ¼13½ „ „1275 6. 
gemachten Erſparniſſe haben ſich die bis dahin erfolgten Anleihe⸗ Ba en ale ch 1500 M. „ 600 8 

0 üngli f 3 2,284,796 M.] — Wetter: Veränderlich. GER ED nion, allg. deutſche Hagel⸗Verſich.⸗ 

ee e ee DR e ee Paris, 25, Naben Nachmittags. Rohzucker 88° loco ruhig, 56, 75]. Gef. in Weimar. 11 0) soo „ 20 B. 


ermäßigt. Bis Ende Januar d. J. waren im Ganzen flüſſig gemacht 
241,784,150 M., und zwar durch Begebung von Schuldverſchreibun⸗ 
gen über 251,000,000 M. Die Begebung der Anleihe hat ſeuidem, 


bis 57, 00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. November 64,30, 
per December 64, 75, per Januar⸗April 66, 00. i 
London, 25. Nopbr., Nachm. Havannazucker Nr. 12, 25. Flau. 


